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Zuger Fronleich-
namsgottesdienst auf dem 

Landsgemeindeplatz

 Siehe Bericht auf S. 3
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Jugendliche
lassen sich durchaus ansprechen.

Wir …

2014 jährt sich der Beginn des Ersten Weltkriegs zum 
100. Mal. Nachdem der Thronfolger, Erzherzog Franz 
Ferdinand, in Sarajevo einem Attentat zum Opfer fiel, 
erklärte am 28. Juli Österreich-Ungarn den Serben 
den Krieg. In diesen Krieg wurde auch der Bündnis-
partner Österreich-Ungarns, nämlich Deutschland, 
und letztlich ganz Europa involviert. Es ging um die 
Vormachtstellung der Mittelmächte gegenüber der En-
tente (Bündnis zwischen Frankreich, dem Vereinigten 
Königreich und Russland) und vor allem gegenüber 
den kleinen Staaten im Südosten. Dieser Krieg brachte 
viel Elend und Opfer, und letztlich gewann niemand, 
obwohl es einen Sieger gab.

Noch viel schlimmer war der Zweite Weltkrieg. In die-
sem Krieg ging es nicht nur um eine Vormachtstellung 
von Staaten, sondern auch von «Rassen». Die Denkart 
der Führungscrew um Adolf Hitler, nur die arische Ras-
se habe das Recht zu leben, mutet heute unglaublich 
irrwitzig an. Und wenn man bedenkt, wie viele Men-
schen diesem «Glauben» zum Opfer fielen, kann man 
nur schweigen.

Seit Jahrhunderten haben wir in der Schweiz eine an-
dere Tradition. Weil die Schweiz aus ganz unterschied-
lichen Regionen, vor allem auch unterschiedlichen 
Sprachregionen besteht, musste man sich «zusam-
menraufen». Seit jeher haben wir auf andere Denk-
muster, Sprachmuster, Lebensmuster hören müssen, 
damit der Staatenbund Schweiz funktionierte. Immer 
wieder mussten auch Minderheiten integriert werden, 
damit das Land im Frieden leben konnte. Nicht immer 
gelang das alles sehr gut, aber meistens gab es einen 
Weg.

Wenn man heute in die Stadt Zug fährt, heisst es: Men-
schen aus 134 Ländern leben in Zug. Das verspricht 
doch eine interessante Zukunft. Aber nur, wenn wir 
auch aufeinander zugehen und voneinander zu lernen 
versuchen. 

Rainer Uster
Religionspädagoge Pfarrei Unterägeri

KURZMELDUNGEN

Mission. «Eine Kirche, die nicht 
missioniert, hat längst demissio-
niert», sagte Kardinal Kurt Koch in 
einem Interview mit der Neuen 
Luzerner Zeitung. Die Frage sei 
nur, mit welcher Methode. «Die 
Mission muss immer freiheitlich 
sein. Wir Christen mussten aus 
unserer Geschichte lernen, und 
wir haben auch gelernt. Und das 
dürfen wir auch den anderen Re-
ligionen weitergeben. Die katho-
lische Kirche hat öffentlich be-
kannt, dass die Schwester der 
Religion nie die Gewalt, sondern 
der Friede ist. Alle Religionen 
müssen einsehen, dass Gewalt 
niemals ein Weg zur Verbreitung 
ihrer Botschaft ist.»   NLZ

Solidarität. Schweizer sehen sich 
sehr solidarisch mit Opfern von 
Naturkatastrophen. Dies ist die 
Ansicht von 90 Prozent der Teil-
nehmenden einer repräsentativen 
Umfrage, welche die Glückskette 
im Mai durchführen liess. Weniger 
ausgeprägt – lediglich noch von 
62 Prozent der Befragten – wird 
die Solidarität mit Opfern von 
Konflikten wahrgenommen. Die 
sogenannte humanitäre Tradition 
der Schweiz betrachten 90 Pro-
zent der Antwortenden als einen 
«schweizerischen Wert». 97 Pro-
zent wollten daran festhalten.  
69 Prozent der Befragten glauben 
zudem, dass sich benachteiligte 
Personen in der Schweiz genü-
gend auf die Solidarität der 
Schweizer Bevölkerung verlassen 
können.   kipa/com/bal

Gebete aus dem Automaten. 
«Gebetomat», «The Pray-o-mat» 
oder «Le Priez-o-mat» steht auf 
dem roten Kasten in der Eingangs-
halle des Kundenzentrums im Jus- 
tiz- und Sicherheitsdepartement 
(JSD) in Basel. Für zwei Monate 
haben die Kantonsangestellten 
und Besuchenden einen Auto-
maten, der mit Gebeten gespeist 
ist. Der Gebetomat ist ein Werk 
des Künstlers Oliver Sturm. Inte-
ressierte können aus 320 Gebeten 
in 65 Sprachen auswählen. Neben 
den Weltreligionen Judentum, 
Christentum, Islam, Hinduismus 
und Buddhismus seien auch klei-
nere Glaubensrichtungen wie afri-
kanischer Voodoo oder Regentän-
ze vertreten.   kipa/am/job

 
 

Heute noch eine Jugendpastoral?
Unbedingt, meint Stephan Leimgruber, Spiritual des Seminars St. Beat

Wenn die Kirche ihren Auftrag erfüllen will, die 
Menschen anzusprechen, mit ihnen das Leben zu 
teilen und sie mit Gott in Beziehung zu bringen, 
dann muss sie sich an alle Generationen richten, 
auch und besonders an die 
Jugend. Die Lateinameri-
kanische Bischofskonfe-
renz hat sogar eine «Option 
für die Jugend» getroffen 
und sich vorrangig mit ihr befasst. Das wäre auch 
bei uns ein Signal für einen Neuaufbruch der 
Kirche und ein Zeichen ihrer Jugendlichkeit.

Das Konzept einer Jugendpastoral enthält in 
der Regel eine zündende Idee oder ein Thema 
wie zum Beispiel «Die prophetische Kraft der 
Jugend» (Otmar Fuchs), «Dienst an der Jugend» 
(Würzburger Synode). Sie analysiert die Situation 
der Jugend und fragt nach deren Bedürfnissen, 
Nöten und Sehnsüchten, um dann Handlungs-
perspektiven zu entwickeln und konkrete Im-
pulse für eine Belebung der bisherigen Jugendar-
beit zu geben. Ein solches Konzept stellt sich den 
Fragen: Was kann ein Dekanat, ein pastoraler 
Raum oder eine Diözese für die und mit den 
Jugendlichen tun? Wie ist es möglich, die Selbst-

ständigkeit der Jugend zu achten und sie in Ge-
spräche über den Sinn des Lebens zu verwickeln? 

Jugendliche sind freie Menschen, die sich 
durchaus ansprechen lassen, nur möchten sie 

nicht bevormundet und 
instrumentalisiert werden. 
Heute ist eine grundsätz-
lich dialogische Jugend-
arbeit angesagt, die junge 

Menschen als Partnerinnen und Partner auf Au-
genhöhe ernst nimmt, die Räume eröffnet, Per-
sonen anbietet, Projekte und Events vorschlägt. 

Schlecht ist, wenn man junge Menschen mit 
Geld ködert. In einer Innerschweizer Gemeinde 
gibt man den Ministrantinnen und Ministran-
ten fünf Franken pro Messe. Das lenkt ihre Auf-
merksamkeit in eine falsche Richtung. Jugend-
arbeit braucht Menschen: Frauen und Männer, 
Jugendliche und Kinder, die aus freien Stücken 
bereit sind, sich sozial zu engagieren, etwas ge-
meinsam zu unternehmen oder auch spirituelle 
Angebote wahrzunehmen.

Das diesjährige Bistumsjugendtreffen findet 
am 14. September 2014 in Solothurn statt.   
Text: Bistum Basel. Bearbeitung: Ruth Eberle
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Die Liebe ins Spiel bringen
Katholische Markenzeichen am Fronleichnamsgottesdienst in Zug

Die Stimmung auf dem Zuger Landsgemein-

deplatz ist sonntagmorgens immer eine be-

schauliche. Am frühen Fronleichnamstag war 

sie das ganz besonders. Unter strahlend blauem 

Himmel wurde sorgsam und feierlich der Fest-

gottesdienst vorbereitet: der Altar geschmückt, 

der Chor eingesungen, die Ministrierenden ins-

truiert, Notenblätter auf allen Sitzen verteilt ... 

Nach zwei Regenjahren, in denen der Fronleich-

namsgottesdienst jeweils in St. Michael Obdach 

gefunden hatte, konnte er wieder einmal mitten 

in der Stadt, am Ufer des Sees, zelebriert wer-

den. Ein wirklich königliches Ambiente für die-

sen feierlichen Anlass. 

Kreuz. Eucharistie. Tisch. Und die Men-

schen kamen, sonntäglich gekleidet, viele in 

kluger Voraussicht behutet. Die Bänke füllten 

sich. Gemeinschaft entstand, ganz ohne Gross-

leinwand und Anpfiff. Michael Brauchart, Ge-

meindeleiter Oberwil, knüpfte in seiner Pre-

digt an die Fussballweltmeisterschaft, die ein 

Schaufenster sei für Spieler wie auch Marken-

Die Monstranz wird durch die Strassen der Altstadt getragen.
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produkte. Marke sei gleichgesetzt mit Image 

und werde oft mit bekannten Persönlichkeiten 

beworben, die einen Lebensstil repräsentieren. 

«Auch Religionen haben Zeichen, an denen sie 

erkennbar sind. Auch Religionen pflegen einen 

Lebensstil. Das Kreuz ist das Markenzeichen 

des Christentums.» Ebenso sei die Euchari-

stie ein Markenzeichen unseres Glaubens. Das 

heilige Brot repräsentiere Jesus Christus. Jesus 

habe im Aufrichten und Heilen der Menschen 

den Himmel auf die Erde geholt. «So können 

auch das Kreuz, die Schwere und der Tod aus-

gehalten werden.» Der Hunger vieler Menschen 

nach geistig-spiritueller Nahrung, nach Zuwen-

dung, nach Erholung sei gross. «Ein Tisch ver-

bindet uns. Religionen sollten alles daran set-

zen, dass er wieder ein starkes Markenzeichen 

wird, an dem alle uneingeschränkt sitzen kön-

nen.» Trotz kirchlichem Verbesserungspoten-

zial könnten wir stolz sein, mit der Monstranz 

in den Strassen unterwegs zu sein, und darauf, 

dass Jesus Christus in unserer Mitte sei, uns 

segne und nähre. «Darum gehen wir auf die 

Strassen und Plätze der Welt: wir bringen die 

Liebe ins Spiel.»

Steuernd eingreifen. Am Schluss des Got-

tesdienstes wies Patrice Riedo, Kirchenratsprä-

sident, auf den gesellschaftlichen Wandel hin, 

dem auch die Kirche unterworfen sei. «Es ist 

wichtig, diese Herausforderungen nicht einfach 

nur zu erdulden, sondern steuernd einzugrei-

fen, um unsere Organisationen und Strukturen 

zukunftstauglich zu machen.» Dies sei mit 

Aufwand und manchmal auch mit Schmerzen 

verbunden. Neues wecke immer Unsicherheit 

und Ängste. Was er aber versprechen könne, 

sei dies: Aus der Pfarrkirche St. Michael werde 

bestimmt kein Parkhaus, wie kürzlich eine Be-

fürchtung laut wurde. «Aber wir werden über 

die Nutzung von Gebäuden diskutieren müs-

sen.» Riedo forderte die Anwesenden auf, diese 

Prozesse kritisch zu begleiten und durch aktive 

Teilnahme an den Kirchgemeindeversamm-

lungen mitzugestalten.   Ruth Eberle
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Eine Pfarrei erzählt 
300 Jahre Pfarrei Unterägeri – Feierjahr eröffnet

Sichtbar gemacht 
Religionsvielfalt im Kanton Zug

Geschenk von Unterägeri nach Oberägeri. 
Kirchenratspräsident Max Dinser über-
reicht das druckfrische Buch Kirchenrats-
präsident Gustav Iten und Gemeindeleiter 
Urs Stierli.
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«Lasst hören aus alter Zeit» war das Thema des 

Freitagabends, 13. Juni, im Sonnenhof Unteräge-

ri. Zur Vernissage des Buchs, das zum 300-Jahr-

Jubiläum erschienen ist, war geladen. Der warme 

Sommerabend und König Fussball liefen völlig 

ausser Konkurrenz. Gemeindeleiter Markus Bur-

ri, 11. Nachfolger des ersten Unterägerer Pfarrers, 

Dr. Bernhard Fliegauf, begrüsste herzlich, insbe-

sondere die vielen Gäste aus der Mutterpfarrei 

Oberägeri. Der Peter und Paul Chor war für die 

musikalische Umrahmung zuständig.

Urspeter Schelbert, Autor des Jubiläumbuches, 

gewährte in seiner Rede einen Blick in seine 

«Werkstatt». Er berichtete darüber, wie er den 

unzähligen Fragestellungen nachgegangen ist: 

Was hat das geheissen, eine Pfarrei zu gründen? 

Wie hat die Situation damals verfassungsmässig 

ausgesehen? Was führte eigentlich genau zu die-

ser Pfarreigründung? Urspeter Schelbert nahm 

Die Religionslandschaft im Kanton Zug ist in den 

vergangenen Jahren bunt geworden. Dies zeigte 

bereits der im April 2011 veröffentlichte Faltpros-

pekt «Religionsvielfalt im Kanton Zug», der als 

Produkt einer Beachelorarbeit von Mireille Jung 

und Roland Villiger entworfen wurde. Dieser 

stiess auf grosse Nachfrage, weshalb nun eine 

zweite, überarbeitete Auflage erschienen ist.

Ziel dieser Arbeit war es, alle religiösen Ge-

meinschaften möglichst komplett zu erfassen und 

in einer übersichtlichen Dokumentation darzu-

stellen. Die Texte sind sachlich und neutral erfasst 

und von den Glaubensgemeinschaften genehmigt 

worden. Die Anordnung der einzelnen Gemein-

schaften ist alphabethisch. 

die Anwesenden mit auf einen Streifzug durch die 

Geschichte. Durch eine Geschichte übrigens, die 

nicht nur harmonisch verlief. Sie ist im Detail im 

Buch nachzulesen

Die ersten beiden Exemplare von «Eine Pfar-

rei erzählt – 300 Jahre Pfarrei Unterägeri»  

überreichte Kirchenratspräsident Max Dinser – 

als Wertschätzung an die Mutterpfarrei – dem 

Oberägerer Kirchenratspräsidenten Gustav Iten 

und dem Gemeindeleiter Urs Stierli. Auch wenn 

die Trennung vor 300 Jahren wohl ein schmerz-

licher Prozess gewesen sei, sei man heute auf die 

wohlgeratene Tochter stolz, meinte Gustav Iten. 

Und inzwischen sei man ja durch den Pastoral-

raum Zug Berg wieder neu verbunden.

Das Buch ist für Fr. 25.– zu beziehen beim 

Pfarramt Unterägeri.   Ruth Eberle

Der Faltprospekt soll eine Hilfe für Lehrper-

sonen bieten und aufzeigen, wo sich die verschie-

denen religiösen Institutionen befinden, ob diese 

öffentlich zugänglich und mit einer Schulklasse 

zu besuchen sind. Doch auch die Öffentlichkeit 

soll davon profitieren und einen Überblick über 

den Zuger Religionspluralismus erhalten. Neben 

allen katholischen und evangelisch-reformierten 

Pfarrämtern des Kantons Zug, Kapellen und Kir-

chen, sind 38 religiöse Gemeinschaften/Instituti-

onen aufgeführt, erklärt und ist deren Domizil in 

der Zugerkarte eingetragen. 

Die Religionskarte kann kostenlos bestellt wer-

den bei:

PH Zug, Rektorat – Religionsvielfalt im Kanton 

Zug, Tel. 041 727 12 87, rektorat@phzg.ch   RE
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Das Wetter spielte mit. Die Menschen rückten 

unter den aufgespannten Sonnendächern näher 

zusammen – die, welche schon immer in Zug wa-

ren, und die, die vor kurzer oder längerer Zeit von 

irgendwo auf der Welt dazugestossen waren. 

Geniessen. Bernd Lenfers Grünenfelder, Ge-

meindeleiter der Gastgeberpfarrei, wies zur Be-

grüssung auf den Boden hin, auf dem dieser An-

lass stattfand. Vom Hertizentrum bis zum Altar 

in der Kirche sei er durchgängig stufenlos – Sym-

bol für die Verbindung von Leben und Kirche, 

von Mensch und Spiritualität. Für den Flücht-

lingstag empfahl er, einfach als Mensch da zu sein 

und die Kontakte zu geniessen. 

Gelebte Integration. Regierungsrätin Manue-

la Weichelt-Picard freute sich darüber, dass der 

Kanton Zug zur landesweiten Aktion «Dream-

Teams» gleich acht Paare beigesteuert hatte. Es 

waren Menschen gesucht worden, die gemeinsam 

einen Beitrag zur Integration von Flüchtlingen 

und vorläufig Aufgenommenen in der Schweiz 

leisten. Der Fokus wurde dabei auf Beispiele von 

Integration gelegt, die tagtäglich gelebt wird und 

im Kleinen oft unbemerkt funktioniert. Manuela 

Weichelt findet es wichtig, dass die Gesellschaft 

von solchem Engagement erfährt. «Ich wünsche 

mir, dass die Gesellschaft Asylsuchende als Men-

schen mit vielen Fähigkeiten, mit Träumen und 

Zielen sieht und sie als vollwertige Mitglieder 

unserer Gesellschaft anerkennt. Das ist gelebte 

Integration.»

Kulinarisches. Für den weiteren Verlauf des 

Flüchtlingstags griff man dann auf ein bewährtes 

Mittel zurück: das gemeinsame Essen, zubereitet 

von Menschen aus der Durchgangsstation Stein-

hausen. Über pikanten und süssen kulinarischen 

Köstlichkeiten aus Syrien, Sri Lanka, Eritrea, Ti-

bet ... war es einfacher, ins Gespräch zu kommen. 

Galt es doch, mir Kreativität Sprachbarrieren zu 

überbrücken. Damit war das Ziel des Flüchtlings-

tages sicher erreicht. Und im besten Fall wirkt 

diese positive Erfahrung in den Alltag hinein, im 

Sinne von Bernd Lenfers Aussage: «Die Zukunft 

beginnt immer bei uns.»   Ruth Eberle

«Die Zukunft beginnt immer bei uns»
Kantonaler Flüchtlingstag, 14. Juni 2014, Kirchenplatz St. Johannes, Zug

Gemeinsam unterm Sonnendach.

Kulinarisches als Türöffner.
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Bereit zum Abflug?  
Wenn alles gepackt ist und alle Vorbereitungen ge-
troffen sind, kann es los gehen. Das gilt nicht nur für 
die Ferien. Bereit für den Abflug sind auch Menschen, 
in denen vielleicht nach einem längeren Weg eine 
Entscheidung gereift ist. Zum Beispiel sind es Ehe-
leute, die sich vor Gott die Treue versprechen, oder 
es sind Klosterschwestern. Am 21. Juni haben die 
Schwestern Luzia und Marianne von der Gemein-
schaft der Seligpreisungen die ewigen Gelübde ab-
gelegt. Am 2. Juli begehen drei Mitglieder der Lieb-
frauenschwestern das fünfzig jährige Jubiläum ihrer 
Profess (des Versprechens). Sie haben ihr Leben in 
den Dienst vieler Menschen unserer Gegend gestellt. 
Herzliche Gratulation! 
Pastoralraumpfarrer Mario Hübscher 

Kapuzinerkirche  Seligpreisungen  

Woche vom 29. Juni - 05. Juli 
So   Hochfest Hl. Paulus und Hl. Petrus 

08.00 Eucharistiefeier 
  17.30 feierliche Vesper 

19.30 Adoray 
Di  18.00 Eucharistiefeier 
Mi  Fest Mariä Heimsuchung 

11.30 Eucharistiefeier 
Do  19.30 Eucharistiefeier mit Anbetung wäh-

rend der ganzen Nacht 
Fr  11.30 Eucharistiefeier 
Sa  09.15-11.00 Beichtgelegenheit 

11.30 Eucharistiefeier 
18.00 Vesper im byzantinischen Stil 

Di-Sa 09.00 - 11.15  eucharistische Anbetung 

Woche vom 06. - 12. Juli 
So  08.00 Eucharistiefeier 

17.30 Vesper 
Di  18.00 Eucharistiefeier 
Mi  11.30 Eucharistiefeier 
Do  19.30 Eucharistiefeier 
Fr  Fest Hl. Benedikt von Nursia 

11.30 Eucharistiefeier 
Sa  09.15 - 11.00 Beichtgelegenheit 

11.30 Eucharistiefeier 
18.00 Vesper 

Di-Sa 09.00 - 11.15 eucharistische Anbetung  

Maria Opferung:  041 729 52 17  

Sonntage, 29. Juni und 05. Juli 
07.30 Eucharistiefeier in der Institutskapelle 

Werktage, 01. - 05. Juli 
 und 08. - 12. Juli 
Di  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Mi  17.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Fr  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Sa  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 

Pastoralraum Zug-Walchwil

Pfarramt St. Michael Zug 
Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 041 725 47 60 

Gottesdienste 
13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 28. Juni 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Albert Schneider 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 

Sonntag, 29. Juni 
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 

Werktags vom 30. Juni - 5. Juli 
Mo  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Mi  10.00 Kapelle der Liebfrauenschwes-

tern: 3 Professen 50 Jahre Jubiläum 
Do  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

anschliessend Gebet um kirchliche Berufe 
Do  11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr  17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr  19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
 

14. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 5. Juli  
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Kapuzinerpater 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Predigt: Seligpreisungen 

Sonntag, 6. Juli 
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier 

Predigt: Seligpreisungen 
10.15 Zugerberg: Eucharistiefeier 

Predigt: Seligpreisungen 
11.15 St. Michael: Taufgottesdienst 

Chloé und Féric Merz 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier, Nice Sunday 

Predigt: Seligpreisungen 

Werktags vom 7. - 12. Juli 
Mo  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr  17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 

St. Michael
Zug

Fr  19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Kollekte: 
28./29. Juni, Papstofer/Peterspfennig: 

«Du aber stärke deine Brüder» (Lk 22,32). So lautet 
Jesu Auftrag an Petrus. Das Papstopfer ist nicht für 
die römische Verwaltung bestimmt, sondern für die 
vielen weltweiten Beihilfen an Werke der Bistümer, 
die dem Papst in seinem Dienst an der Einheit oblie-
gen. Wie schon die ersten Christen in der gegensei-
tigen Unterstützung christliche Solidarität lebten, 
tragen wir heute durch diese Kollekte zu einem soli-
darischen Ausgleich bei. Eine grosszügige Spende 
wird so zum Zeichen der Verbundenheit in der Ge-
samtkirche. 

5./6. Juli,Projekt der Menzinger Schwestern: 
Internat für arme Kinder in Nordostindien: Das Dorf 
Jengjal liegt im Nordosten Indiens und gehört zu 
einer der ärmsten Gegenden im Land. Seit 1999 le-
ben hier fünf indische Menzinger Schwestern. Zwei 
Schwestern unterrichten an der Pfarreischule und 
führen das Internat. Eine betreut das Gesund-
heitszentrum und versorgt das Dorf. Zwei Schwes-
tern besuchen die 53 umliegenden Dörfer, leisten 
Gesundheitsdienst, unterrichten die Frauen in Hygi-
ene und Ernährung und  engagieren sich in der Pas-
toralarbeit. Oft reicht das Einkommen der Familien 
nicht aus, um für Schulgeld, Schulbücher und Schul-
uniformen der Kinder aufzukommen. Deshalb hat 
die Pfarrei neben der Schule ein Internat eingerich-
tet. 20 Kinder werden gratis im Internat beherbergt. 
Die bedürftigen Familien werden so unterstützt und 
können ihren Kindern eine Schulbildung und bessere 
Zukunftschancen ermöglichen. 

Gedächtnisse und Jahrzeiten  
Freitag, 4. Juli, 17.30 Liebfrauenkapelle  
Stiftjahrzeit: St. Anna-Amt, Stiftung der Fam. Bran-
denberg und Weissenbach 
Samstag, 5. Juli, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Lina Schibig, Rita und Alphons Kappe-
ler-Isenring, Fam. Eduard Brandenberg-Widmer und 
Fam. Eduard und Hedy Brandenberg-Stocklin, Ge-
dächtnis der Vorstadt-Katastrophe von 1887, Alfons 
Wiederkehr-Meier mit Familien, Frau Carla Krumme-
nacher-Wiederkehr 
Samstag, 12. Juli, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Oswald Stocker, Gertrud Stutz, Walter 
und Helen Schwerzmann-Schlumpf 

Schönstatt-Mädchen 
Nächste Gruppenstunde:  Sonntag 29. Juni,  
9.30 - 11.30 im Pfarreiheim St. Michael  
Nähere Auskunft: Vendeline Grauert,079 838 05 34,  
vendelinegrauert@hotmail.com  

Gebet um kirchliche Berufe 
Donnerstag, 3. Juli  anschliessend an den 9.00 
Gottesdienst verweilen wir im Anliegen um kirchli-
che Berufe vor dem ausgesetzten Allerheiligsten. 
Wir freuen uns, wenn Sie sich unserem Beten an-
schliessen. 
  
Öffnungszeiten des Sekretariates in den Som-
merferien: nur am Morgen.  
Wir danken für Ihr Verständnis. 

Klöster
Zug



7 I
Ausgabe Nr 27 und 28 2014

Emmanuel Abend 
am Dienstag, 8. Juli   
entfällt der Emmanuel Abend wegen 
der Sommerpause. 
Wir wünschen allen eine erholsame 
Ferienzeit und freuen uns, Sie am 

Dienstag, 9. September wieder in der Kirche St. Os-
wald zu begrüssen. 
Alles Gute!  
Das Emmanuel-Team 

So, 29. Juni, Messe um 10.00h 
In diesem Gottesdienst kommt eine Vielfalt zusam-
men, auf die ich mich besonders freue. Mitgestaltet 
wird die Feier von der Schönstatt Jugendgruppe, 
vom Organisten, der Kantorin und den Lektorinnen. 
Wir feiern das Hochfest der Apostel Petrus und Pau-
lus. Die beiden prägenden Figuren aus den Anfängen 
des Christentums verkörpern das Beständige und die 
Entwicklung. Beides gehört zum gelebten Glauben 
innerhalb der Institution Kirche. 
Sie sind herzlich eingeladen, mitzufeiern, denn so 
richtig lebendig wird ein Gottesdienst erst, wenn 
sich die Pfarrei versammelt. 
Sr. Mattia Fähndrich 

Goldener Herbst 60plus 
Voranzeige: Fahrt ins Blaue  
Donnerstag, 28. August 2014, Nach-
mittag 
Wir laden Sie herzlich zu einem ge-

mütlichen Nachmittag ein. Der Car bringt uns an 
einen sehenswerten Ort. Dort können wir bei einer 
Führung wunderschöne Schätze entdecken, die von 
viel Leben berichten. Bei Kaffee und Kuchen klingt 
der Nachmittag aus. 
Reservieren Sie sich den Nachmittag schon mal. Nä-
here Informationen folgen. 
Im Flyer vom Goldenen Herbst 60plus können Sie 
sich über die weiteren Aktivitäten informieren. Den 
Flyer finden Sie im Schriftenstand. 
Arbeitsgruppe Goldener Herbst 60plus, Sr. Mattia 
Fähndrich 

Orgelmeditation mit Paul Rohner 
Unser ehemaliger Chorleiter bietet eine Orgelmedi-
tation an, bei der alle Teilnehmenden involviert sind. 
Er wird unter dem Motto «Bitten – Danken – Loben» 
einzelne Werke vorstellen und einzelne geeignete 
Lieder mit allen Teilnehmenden singen. Für die kur-
zen Impulse dazwischen hat er sich theologischen 
Rat eingeholt. Es ist eine pfarreiliche Impulsveran-
staltung, die er in langer Arbeit für alle Interessierten 
vorbereitet hat. Die Veranstaltung findet am 29. Juni 
um 17.30 auf der Orgelempore der Kirche St. Micha-
el statt. Herzliche Einladung. Mario Hübscher 

Goldene Lebensweihe 
Am 2. Juli 2014, am Fest Maria Heimsuchung, dem 
Patronatsfest der Liebfrauenschwestern, feiern drei 
Schwestern 50 Jahre Lebensweihe. Es sind dies Sr. 
Angelica Bürge, Sr. Hildegard Huber und Sr. Ignazia 
Bangerter. Sie waren die ersten Schwestern, die ihre 
Lebensweihe in der kurz vorher eingeweihten Kapel-
le des Schwesternhauses ablegen konnten. 
Zum Festgottesdienst sind alle eingeladen. 

Gottesdienste 
Samstag, 28. Juni 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier, 

Seniorenzentrum 
18.00 Wortgottes- und Kommunionfeier 

Sonntag, 29. Juni 
10.00 Worgottes- und Kommunionfeier 

Segensfeier der SechstklässlerInnen 
11.30 Taufe von Nicolas Schneider, 

Widenstrasse 17 
 

Werktage, 1. / 2. und 4. Juli 
DI  16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI  19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
FR  Herz-Jesu-Feier, Kapelle

8.30 Rosenkranzgebet 
9.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und 
eucharistischem Segen 

 

Samstag, 5. Juli 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Kein Gottesdienst in der Kirche 
 

Sonntag, 6. Juli  
10.00 Eucharistiefeier 
 

Dienstag, 8. Juli  
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
 
Während den Schulferien am Mittwoch 
kein Gottesdienst in der Kapelle 
 

Rosenkranzgebet  
SO/MO/DI/DO/FR 19.30 Kirche 
 

Die Kollekte vom 28./29. Juni ist....... 
für die Stiftung «Aids und Kind» bestimmt. Die Kol-
lekte kommt Projekten der Stiftung in Kenia zugute. 
Dort übernimmt sie Schulgelder, sorgt dafür, dass die 
Kinder in der Schule zu essen erhalten und arbeitet 
mit regelmässigen Hausbesuchen darauf hin, dass 
zahlreiche Kinder trotz HIV und Aids eine Zukunft 
haben. Für Ihre grosszügige Mithilfe danken wir Ih-
nen im Namen der Stiftung «Aids und Kind» ganz 
herzlich. 
  

Die Kollekte vom 5./6. Juli ist...... 
für das diözesane Priesterseminar St. Beat in Luzern 
bestimmt. Das Priesterseminar St. Beat engagiert 
sich zusammen mit der theologischen Fakultät für 
eine zeitgemässe Ausbildung von fähigen und moti-
vierten Seelsorgerinnen und Seelsorgern. Der Bischof 
dankt Ihnen für Ihre treue Unterstützung des Pries-
terseminars St. Beat Luzern. 
  

Oberwil

«Heimat finden» - Pfarreitag nach Seelisberg 
Am Sonntag, 24. August laden der Pfarreirat und das 
Pfarreiteam Gross und Klein zum Pfarreitag nach 
Seelisberg ein. Genauere Informationen finden Sie 
im Flyer auf der Homepage www.pfarrei-oberwil.ch 
oder im Schriftenstand der Kirche. Bitte beachten Sie 
den Anmeldeschluss vom 30. Juni. Wir freuen uns 
auf Sie. 
  

Sommerfest in der Klinik Zugersee 
Am Freitagabend, 27. Juni von 17 bis 22.30 Uhr lädt 
die Klinik auf der Kinikterrasse zum Sommerfest mit 
kulinarischen Köstlichkeiten aus Brasilien ein. Das 
Fest wird musikalisch von DJ Circa umrahmt und es 
gibt verschiedene Attraktionen für Kinder und Er-
wachsene. Geniessen auch Sie einen unbeschwerten 
Abend! 
  

Segensfeier der SechstklässlerInnen 
Am Sonntag, 29. Juni stärken wir in der Segensfeier 
um 10.00 Uhr unsere SechstklässlerInnen für den 
Übertritt in die Oberstufe. Sebastian Arnold wird uns 
mit dem Akkordeon unterstützen. Wir laden alle 
herzlich ein zum Mitfeiern und Mitbeten. Damit wir 
etwas Neues gut anfangen können, ist es wichtig, 
dass wir das Alte auch gut beenden. Gott unterstützt 
uns in den Übergängen des Lebens! 
Michael Brauchart 
  

Dringend gesucht: Apéro-HelferInnen 
Geschätzte Pfarreiangehörige 
Wir suchen dringend einige freiwillige HelferInnen, 
die uns bei der Durchführung von Pfarrei-Apéros un-
terstützen. Der Pfarreirat organisiert jeweils den 
Apéro am Neujahrstag, in der Osternacht, an der 
Chilbi und an der Pfarreiversammlung. Der Kirchen-
chor ist für den Sommer-Apéro am letzten Sonntag 
der Sommerferien verantwortlich.Für den Ernte-
dankgottesdienst (28.9.2014), für den Weissen 
Sonntag (12.4.2015), für Pfingsten (24. 5.2015) und 
die Firmung (27.9.2015) suchen wir personelle Ver-
stärkung. Bitte melden Sie sich im Pfarramt 
(pfarramt@pfarrei-oberwil.ch), wenn Sie an der 
Förderung von ungezwungenen Begegnungsmög-
lichkeiten interessiert sind (auch einmalige Einsätze 
sind möglich!). Der Austausch und das Anstossen 
nach einem Gottesdienst ist ein wertvoller Baustein 
für eine lebendige Pfarrei-Gemeinschaft. Herzlichen 
Dank im Namen des Pfarreiteams! 
Michael Brauchart, Gemeindeleiter 
  

Änderungen während der Sommerferienzeit 
Während den Sommerferien fallen die Gottesdienste 
am Samstagabend in der Kirche sowie am Mitt-
wochabend in der Kapelle aus. Das Rosenkranzge-
bet am Abend findet wie gewohnt statt. 
Das Sonntagskaffee bleibt während den Sommerfe-
rien geschlossen. 
Das Sekretariat ist jeweils am Dienstagnachmittag 
nicht besetzt. Wir danken für Ihr Verständnis und 
wünschen Ihnen eine schöne Sommerferienzeit. 
  

Zum Vormerken: 
Erntedank-Quartier-Gottesdienst im Spielhof am 
Sonntag, 28. September 2014, 10 Uhr. 
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Pfarrei St. Johannes d. T. 
St. Johannes-Str. 9 
6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch  

Gottesdienste 
Samstag, 28. Juni
18.00 Familiengottesdienst mit Abschlussfest zur 
Erstkommunion und Ministrantenaufnahme mit 
Felix Lüthy und Bernd Lenfers Grünenfelder 
Jahrzeit: Jakob & Juliana Hilber-Züger 
 
Sonntag, 29. Juni – St. Johannes-Fest
09.45 Festgottesdienst mit Walter Wiesli und 
Bernd Lenfers Grünenfelder. Es singt der 

St. Johannes-Chor. Anschliessend Apéro auf 
dem Kirchenplatz. 

  

Ammannsmattkapelle
08.30 KEIN Gottesdienst 

  

Werktagsgottesdienste 30.6.-4.7.
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 19.30 Bibelabend 
Fr 06.05 Mediation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 

  

Schutzengelkapelle
Mo 19.00 Eucharistiefeier 
Di 19.00 Eucharistiefeier 
Mi 19.00 Eucharistiefeier 
Do 19.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.00 Eucharistiefeier 

  

Samstag, 5. Juli
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier mit 
Walter Wiesli und Bernd Lenfers Grünenfelder 
Jahresgedächtnis: Hans Bachmann-Küng 

  

Sonntag, 6. Juli
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier und 
Taufe von Maurice Meier mit em. Bischof Ivo 
Fürer und Bernd Lenfers Grünenfelder. 
10.45 Französischer Gottesdienst im Schutzengel 
16.00 Taufe Lara Miriam Müller 

  

Ammannsmattkapelle 
08.30 KEIN Gottesdienst  

St. Johannes
Zug

Schutzengelkapelle
08.30 Eucharistiefeier zum Patronatsfest mit 
Walter Wiesli und Bernd Lenfers Grünenfelder 

  

Werktagsgottesdienste 7.-11.7.
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Fr 06.05 Mediation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 

  

Schutzengelkapelle
Mittwoch, 9. Juli  

KEIN Gottesdienst! 

  

Samstag, 12. Juli
11.00 Taufe Kristian Michael Rohmeder 

Gottesdienste Patrozinium 
Abschlussfest Erstkommunion & Miniaufnahme
28. Juni, 18.00  
Am Samstag, dem 28. Juni  feiern Erstkommunion-
kinder ein letztes Mal miteinander. Der Kreis von 
Vorbereitung, Weissen Sonntag und Fronleichnam 
schliesst sich. Im Pfarreigottesdienst um 18.00 wer-
den feierlich 16 neue MinistrantInnen  begrüsst. 
Anschliessend laden wir alle Kommunionkinder mit 
ihren Familien zu einem Grillabend, Spielen und Ma-
len auf dem Kirchplatz ein. Grilladen und Salate brin-
gen Sie selber mit; Getränke werden vom Pfarramt 
gesponsert. Wir freuen uns, mit Ihnen in ungezwun-
genem Rahmen zusammen sein zu können. 
Felix Lüthy & Bernd Lenfers Grünenfelder 
  
St. Johannesfest - 29. Juni, 9.45  
Im Gottesdienst am Sonntag singt der Johannes-
Chor Lieder zum Jahresmotto (Rohstoff) LIEBE. Im 
Gottesdienst werden Rita Kälin und Edith Meister 
offiziell verabschiedet, die segensreich in unserer 
Pfarrei als Katechetinnen gewirkt haben und Spuren 
der Liebe hinterlassen werden. Am Ende sind alle 
herzlich zu einem Apéro eingeladen. Und – soviel sei 
schon verraten – es wird noch eine freudige Überra-
schung präsentiert. Pfarreirat & Pfarreiteam!     

Schutzengelwoche  

30. Juni - 6. Juli 
Von Montag bis Freitag 
laden wir jeden Abend 
um 19.00  zur Eucharis-
tiefeier in die Schutzen-
gelkapelle ein. Abge-
schlossen wird die 
Schutzengelwoche mit 
dem Gottesdienst zum 
Patronatsfest am 
Sonntag um 08.30  zu 
dem die Nachbarschaft 
Lorzen besonders herz-

lich einlädt. Wir freuen uns, wenn viele dieses Ange-
bot zur Besinnung, zum Gebet und zur Stärkung des 
Vertrauens zu Gott und Menschen annehmen und 
mitfeiern. Bernd Lenfers Grünenfelder  

Jahresplanung 
Das Pfarreiteam zieht sich zur alljährlichen Jahres-
planung zurück. Das Sekretariat bleibt darum 
vom 2.-4. Juli geschlossen. 

Bibelabend 
Segnen und gesegnet werden  
„Gott sprach zu Mose: Sprich zu Aa-
ron und seinen Nachkommen: So sollt 

ihr Israel segnen, ihnen zusagen: Gott segne dich 
und behüte dich. Gottes Antlitz hülle dich in Licht, 
und sei dir zugeneigt. Gottes Antlitz wende sich dir 
zu, und schenke dir heilsame Ruhe.“ Jemanden zu 
segnen ist mehr als ein gutes Wort zu sagen. Einen 
Segen zu empfangen ist mehr als einen wohlge-
meinten Wunsch zu hören. Segnen und gesegnet 
werden, verweist uns Menschen über uns selbst hi-
naus. Am Donnerstag, 3. Juli, 19.30 findet im 
Cheminéeraum  der nächste Bibelabend statt. Alle, 
die mit Freude und Interesse über Geschichten der 
Bibel miteinander ins Gespräch kommen wollen, 
sind dazu herzlich eingeladen!  
Rita Kälin-Schmid & Brigitte Glur-Schüpfer   

Neues Themenfenster! 
Wer war eigentlich Johannes? Unsere Kirche hat ihn 
als Patron gewählt. Was wissen wir über diesen 
Mann, der zur Zeit Jesu lebte und mit ihm verwandt 
war? Im heutigen Themenfenster wollen wir vom 
Leben von Johannes dem Täufer erzählen. Wir laden 
Sie, liebe Pfarreiangehörige und Kinder ein; werfen 
Sie einen Blick auf Johannes. Vielleicht hat er Ihnen 
etwas zu sagen.  
Brigitte Serafini Brochon, Fabienne Bachmann, 
Felix Lüthy  

Gottesdienstpause 

in den Kapellen Ammannsmatt/ Schutzengel 
Während der Sommerferien finden keine Gottes-
dienste in den beiden Kapellen statt. Den ersten 
Gottesdienst nach der Sommerpause feiern wir am 
17. August im Schutzengel  und am 24. August 
in der Ammannsmatt.    

Unsere Opferspenden 
28./29. Juni   
Pfarreiprojekt: Ökologische Kochtöpfe für Uganda 
5./6. Juli  
Priesterseminar St. Beat, Luzern    

Abschied Samstag-Abend-Godi 
Am 5. Juli  wird es zum letzten Mal einen Samstag-
Abend-Gottesdienst um 18.00 geben. Zur gewohn-
ten Zeit am Sonntag, um 9.45 findet weiterhin der 
Sonntagsgottesdienst statt. Dort wird es Platz für die 
Jahrzeiten haben. Ab Sonntag, dem 17. August fin-
det dann jeweils am Sonntagabend um 18.00 ein 
Gottesdienst mit neuen Formen statt. Obwohl diese 
Umstellung für treue GottesdienstbesucherInnen 
einen Verlust bedeutet, hat sich an der Pfarreiver-
sammlung vom letzten November in einer konsulta-
tiven Abstimmung eine überaus grosse Mehrheit für 
diesen neuen Weg entschieden. Vielen Dank für Ihr 
Vertrauen und Verständnis! Mögen die neuen Got-
tesdienstformen Freude, Inspiration und Segen ihren 
BesucherInnen und unserer Pfarrei schenken! 
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Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 2526, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20, Fax 041 728 80 30 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.guthirt-zug.ch 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Do 8.30-11.00 und 
14.00-17.00; Fr 8.30-11.00 

Gottesdienste 
Samstag, 28. Juni 
16.30-17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

Jahresgedächtnis: Silvia Kenel 
 

Sonntag, 29. Juni 
Hochfest des hl. Petrus und hl. Paulus 
 9.30 Familien-Gottesdinst 

Gestaltet von: Urs Steiner & Anna Fieni 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharistiefeier 
 

Unter der Woche: 30.6. bis 3.7. 
Mo  19.30 Eucharistiefeier 
Di  07.00 Eucharistiefeier 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Do  09.00 Eucharistiefeier 
  16.00 Eucharistiefeier im  

  Betagtenzentrum Neustadt 
 

Herz-Jesu-Freitag, 4. Juli 
 8.00-19.00 Anbetung in der Krypta 
19.30 Eucharistiefeier 
 

Samstag, 5. Juli 
16.30-17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

Jahresgedächtnis: Frieda Meister-Müller 
Gestiftete Jahrzeit: Josefina & Alois Roth-
Grob, Josef Stöckli 

 

Sonntag, 6. Juli 
14. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30 Eucharistiefeier 

Predigt:  Bernhard Gehrig 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharistiefeier 

  

Unter der Woche: 7. bis 11. Juli 
Mo  19.30 Eucharistiefeier 
Di  07.00 Eucharistiefeier 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Do  09.00 Eucharistiefeier 
  16.00 Eucharistiefeier im  

  Betagtenzentrum Neustadt 
Fr  19.30 Eucharistiefeier 

Gut Hirt
Zug

Samstag, 12. Juli 
16.30-17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
 

So, 13. Juli - 15. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30 Eucharistiefeier 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharistiefeier 
 

Kollekte am 28./29. Juni
Peterspfennig 

Kollekte am 5./6. Juli
Kovive 

  

Auf unserer Webseite finden Sie zusätzliche, 
aktuelle Bilder, Informationen sowie kurzfristige 
Änderungen: www.guthirt-zug.ch  

  

AUS DEM PFARREILEBEN 
Familiengottesdienst 

Vor den Sommerferien treffen wir 
uns nochmals zum Familiengot-
tesdienst am 29. Juni um 9.30 
Uhr. Wir feiern das Fest von Petrus 
und Paulus. Die beiden Freunde 
von Jesus haben bis nach Rom die 

frohe Botschaft weiter erzählt. Im Gottesdienst bit-
ten auch wir Jesus um seinem Segen uns in die Som-
merferien zu begleiten. 

Anna Fieni 

Petrus und Paulus 
Die beiden Apostel Petrus und Paulus waren sich 
nicht immer einig. Welchen Weg die junge Christen-
gemeinde einschlagen wollte und welche Regeln 
galten, musste erst ausdiskutiert werden. Doch ver-
danken wir Paulus und seinen Missionsreisen den 
christlichen Glauben in Europa. Er hat die Lehre 
Christi aus dem Heiligen Land nach Griechenland, 
Zypern oder auch Rom getragen. Während Paulus zu 
den Heiden gegangen ist, hat Petrus am Ursprung 
des Christentums, bei den Juden gewirkt. Nicht zu-
fällig werden die beiden Heiligen zusammen gefei-
ert. Beide hatten es nicht einfach mit ihrem Glauben 
und rangen um Entscheidungen, aber gingen ihren 
Weg. Gerade deswegen wurden sie uns zu Vorbil-
dern - sie sind glaub-würdig geworden.  

Franziska Widmer  

Konzert Bergmusik 
Das Trio Dani Häusler, 
Willi Valotti und Maryna 
Burch ist mit dem neuen 
Programm unterwegs. 
Ihr einziges Konzert in 
der Zentralschweiz ge-
ben sie in der Kirche Gut 
Hirt: Sonntag, 29. Juni, 
20 Uhr.  

Billette à Fr. 20.- bekommen Sie an der Abendkasse, 
Reservationen nimmt das Pfarramts-Sekretariat ent-
gegen. Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://www.guthirt-zug.ch/story/Konzert-Bergmusik 

Tagesausflug der Senioren  
Mein Bericht über den Tagesaus-
flug der Senioren vom 10. Juni ist 
eher eine Gastkolumne denn ein 
Reisebeschrieb. Es gibt sie, diese 
Tage, wo alles stockt, „verho-
cket“ ist, nichts so läuft wie es 
sollte… aber zum Glück auch die 
anderen, wo es einfach läuft, 
ohne Anstrengung, wo alles im 
Fluss ist. Im Fluss, fliessend, ge-
flissentlich, Strom, strömen, 

Bach… oder einfach Gewässer könnte man als über-
geordnetes Thema des Ausfluges bezeichnen. Der 
Verkehrsstrom war zunächst etwas zäh. In der Kirche 
St. Ulrich in Kreuzlingen flossen die reichen Verzie-
rungen und Stuckaturen ineinander über und for-
mierten zusammen mit den Farben der Bilder und 
dem verschlungenen Chorgitter ein harmonisches 
Gesamtbild in rosa, mint und zartblau. Das intensive 
Blau des Bodensees und die Dattelpalmen auf der 
Seeterrasse der „Fischerstube“ erinnerten ans Tes-
sin. Der See lud zum Verweilen, Füsse baden und 
Spazieren ein, doch stand noch eine Flussfahrt auf 
dem Programm. Von Kreuzlingen nach Stein am 
Rhein ging die Fahrt in gemütlichem Tempo durch 
die pittoreske Landschaft. Diesmal herrschte sattes 
grün und hellblau vor, dazwischen wunderschöne 
Riegelbauten, Schlösschen und Rebberge. 

An dem heissen Frühsommertag flossen nicht nur 
Getränke reichlich, sondern auch andere Bäche in 
Strömen. Natürlich gehören zu so einem Ausflug 
auch ein paar Strudel oder andere ungeahnte Strö-
mungen dazu. Doch lautet das Fazit: die Zeit ist wie 
im Flug vergangen und es hat viel Freude gemacht! 

Franziska Widmer 

Schöne Ferien 
wünscht Ihnen das Pfarreiteam Gut Hirt! 

(Image 0405.13) 
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Good Shepherd’s Catholic Community    
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

Eucharist Celebration 
There will be no English Mass in July  

Sunday, August 17th 
Mass @ 18:00 

Sunday, August 31st 
Mass @ 18:00 

Apéro and Religious Education registration 
following Mass. 

Saints Peter and Paul 
Imperial Rome had a long history – sometimes glo-
rious and sometimes brutal. Mythology had Rome 
being founded by Romulus in 753 AD. Romulus ap-
parently killed his twin brother Remus who criticized 
the boundaries he had set for the city. Rome there-
fore began with bloodshed and over the years, 
bloodshed would become a big part of Roman lega-
cy. The early people of Rome were from a tribe called 
the Latins. They were successful farmers and traders, 
which meant the city was in no way considered poor. 
Rome flourished over the next 6 centuries, profiting 
from wars which turned Rome from a small power 
to a great empire until civil unrest and corruption 
ended their happy times. In 49 BC Julius Caesar en-
tered Rome and brought reform with him. Caesar 
was confronted with a civil war of his own, but ma-
naged to defeat Pompey the Great in 45 BC before 
meeting his own death a year later. Octavian beca-
me ruler in 29 BC and later received the title “Augus-
tus”. He was the first Roman emperor. Augustus in-
troduced reforms most notably the restoration of 
ancient morality and ancient religious festivals. This 
is kind of the political situation that St. Peter encoun-
tered when he went to Rome. He became its first 
bishop, and died there in AD 67 by being hung upsi-
de down on a cross. St. Paul was converted around 
the year AD 34 and spent the better part of his Chris-
tian life as a missionary and he founded many com-
munities. In AD 60 he became a prisoner in Rome 
where he wrote many of his letters (Ephesus, Colos-
se and Philippi) before being released two years la-
ter to do more missionary work. St. Paul was once 
again taken prisoner in Rome where he met his mor-
tal fate in the same year as Peter. It is not clear if they 
died together but we do know that they were pro-
bably buried very close together. It is not clear how 
well the two knew each other but they were both 
committed to their ministry. Saints Peter and Paul 
were the rocks upon which Jesus built his church. 
They knew who Jesus was and remained faithful to 
the mission he gave them. On Sunday, June 29th we 
recognize and celebrate the faithfulness and coura-
ge of these two saints. We might not proclaim Jesus 
in our everyday language the way they did, but we 
proclaim in the rock solid way we live what Jesus 
taught us.  

Karen Curjel 

Good Shepherd‘s

Pfarramt St. Johannes der Täufer 
Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Natel 079 359 47 58  

Gottesdienste 
Samstag, 28. Juni  
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt 

und Liedern - anschliessend herzliche 
Einladung auf die Baustelle zur Besichti-
gung der neuen Pfarreiräumlichkeiten  

  

Sonntag, 29. Juni  
10.00 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern 

und Aufnahme unserer neuen Minist-
rantinnen und Ministranten in die Schar 
- Wir heissen Tim Flüeler, Mara Hürli-
mann, Robin Jarvis, Alexandra Kenel, 
Jonas Odermatt, Alexandra Reinhard, 
Jérôme Sennrich, Nina Stieger und Fiona 
Zimmermann herzlich willkommen und 
danken ihnen für ihre Bereitschaft zu die-
sem Dienst. 

Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für 
die Weltkirche / Peterspfennig. Herzlichen Dank 
für jede Spende. 

  

Werktags vom 30. Juni - 5. Juli  
Mo  09.00 Rosenkranzgebet 
Di  09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi  09.00 Keine Eucharistiefeier 
Do  07.30 Schülermesse 
Fr  Herz-Jesu-Freitag 
16.15 Aussetzung des Allerheiligsten 
  in der Kapelle Mütschi 
17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Sa  09.00 Gedächtnismesse 
  18.00 Beichtgelegenheit 
  18.30 Vorabend-Eucharistiefeier 
    mit Predigt und Liedern 
 

Sonntag, 6. Juli  
10.00 Familiengottesdienst zum Ferienbeginn 

unter Mitwirkung der Steelband Silver 
Pan und den Blauringmädchen 

Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für 
die Fachstelle Information Kirchliche Berufe 
IKB. Herzlichen Dank für jede Spende. 

 

Werktags vom 7. - 11. Juli  
Mo  09.00 Rosenkranzgebet 
Di  09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Fr  17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 

Walchwil

Pfarreimitteilungen 

Gedächtnismesse - Samstag, 5. Juli, 09.00 
Nachgedächtnis für:  
Peter Roth-Nussbaumer, Spyr 1 
Rosa Bielmann-Rust, Rietach 1 
Werner Grubenmann-Wettmer, Hinterbergstr. 40  
Jahresgedächtnis für:  
Benno Roth-Gerber, Dürrenburgstr. 6 
Stiftjahrzeiten für:  
Agatha Hürlimann-Haas und Karl Hürlimann-Kälin, 
St. Adrian - Franz u. Josy Betschart-Hürlimann, Ha-
sengut - Marie Michel-Bartholdi, Artherstr. - Walter 
Annen, Utigen - Gebhard Annen, Utigen - Paul u. 
Annemarie Rust-Hegglin, Artherstr. - Anton u. Lina 
Hürlimann-Hegglin, Aesch und Fritz Wasserfallen - 
Maria Beck-Hürlimann, Alterswohnheim Mütschi  - 
Roland Hürlimann, Walchwil (Norwegen) - Anton u. 
Anna Hürlimann-Betschart und Familienangehörige, 
Unterstaffel  

Einladung Baustellen-Besichtigung 
Nach dem Samstagabend-Gottesdienst vom 5. Juli 
(ab ca. 19.30 bis zur Dämmerung) laden wir alle In-
teressierten der Pfarrei und Gemeinde ganz herzlich 
zur Besichtigung der neuen Pfarreiräumlichkeiten 
auf die Baustelle ein. 
Verpflegungsmöglichkeiten vom Grill und Getränke 
werden vom «Baustellen-Festwirt» angeboten - 
Herzliche Einladung!  

Familiengottesdienst vom Sonntag, 6. Juli 
Ich wünsche dir nicht alle möglichen Gaben. 
Ich wünsche dir nur, was die meisten nicht haben: 
Ich wünsche dir Zeit, dich zu freun und zu lachen, 
und wenn du sie nützt, kannst du etwas draus ma-
chen. 
Sommerzeit, Ferienzeit, Freizeit. Alle freuen sich da-
rauf. Wunderbar - einfach mal tun und lassen was 
man will! 
Zeit haben! Dieses Thema begleitet uns in unserem 
Familiengottesdienst. Wir laden alle ganz herzlich 
dazu ein. Zu Gast bei uns ist wieder die Steelband 
«Silver Pan». Wir freuen uns auf alle, die Zeit ha-
ben!  

SOLA 2014 - Blauring Walchwil 
Am Sonntag, 6. Juli nach 
dem Gottesdienst, geht 
die Reise nach Adelbo-
den ins Berner Oberland. 
Wir wünschen den Blau-
ringmädchen sowie dem 
Leiterteam eine sonnige 
Lagerwoche mit Freude, 

Spass und vielen spannenden Erlebnissen. 

Sommerferien vom 5. Juli - 17. August 
Die Ferienzeit ist da! Allen Schülerinnen und Schü-
lern, den Eltern sowie den Lehrpersonen wünschen 
wir schöne und erholsame Ferien. 

Grillplausch  
in der Nollenhütte  
Dinieren im Bergwald -  
wir machen’s möglich und freuen 

uns auf Sie! 
Donnerstag, 10. Juli um 12.00 
in der Nollenhütte  auf dem Walchwilerberg  
Anmeldung für Mitfahrgelegenheit bei 
Vreni Hürlimann, 041 758 19 79 
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Telefon 041 741 84 54 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
www.pfarrei-steinhausen.ch 

Gottesdienste 
Samstag, 28. Juni 
17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeiten für 

Norbert Hürlimann-Schleiss, Pilatusstr. 
13; Jakob Hausheer-Forster, Knonauerstr. 
27; Alfred Moser-Züger, Kopfweid 1 
(Eucharistiefeier, Pius Bucher) 

Sonntag, 29. Juni 
09.00 Sonntagsgsottesdienst 

(Eucharistiefeier, Pius Bucher) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Pius Bucher) 
Kollekte am Wochenende: Neve Shalom 

Werktagsgottesdienste 30. Juni - 4. Juli 
Mo  17.00, Rosenkranz 
Di  09.00, Eucharistiefeier 
Fr  09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 

Samstag, 5. Juli 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für 

Peroslav Soljan-Cubric, Kirchmattstr. 40 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 

14. Sonntag im JK, 6. Juli 
09.00 Sonntagsgottesdienst mit der Schola 

Gregoriana des Kirchenchores 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 

10.15 kein Gottesdienst 
Kollekte am Wochenende: Kovive 

Werktatgsgottesdienste 7. - 11. Juli 
Mo  08.00, Lagereröffnungsgottesdienst 

Jungwacht und Blauring 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi, 
Regula Möri, Christoph Zumbühl) 

  17.00, Rosenkranz 
Di  09.00, Eucharistiefeier 
Fr  09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 

Gottesdienst-Ordnung 
Während der Sommerferien vom Sonntag, 6. Juli bis 
und mit Sonntag, 10. August, feiern wir am Sonntag-
morgen jeweils den Gottesdienst um 9.00 in der St. 
Matthias-Kirche. Die Feier in der Don Bosco-Kiche 
um 10.15 entfällt. Trotzdem läuten die Glocken je-
den zweiten Sonntag kurz nach 10.00 für den refor-
mierten Gottesdienst. 

Aus der Pfarrei sind verstorben 
14. Juni, Clemens Meienberg-Hüsler (1915), 
Kirchmattstrasse 3; 
15. Juni, Maria Lustenberger-Kolb (1921), 
Hammerstrasse 11; 
21. Juni, Josef Fässler-Stutz (1915), 
Kirchmattstrasse 3. 

Steinhausen

Herzlichen Dank! 
Marie Louise Burch  

Als die Anfrage Ende 
80ziger Jahre kam, ob du 
die Firmlinge in der 6. 
Klasse als Gruppenleite-
rin begleitest, sagtest du 
spontan zu. Bis 1995 
hast du dies gemacht, da 
entschied die Pfarreiver-
sammlung, dass wir das 
Firmalter auf 18 plus 
festlegen. Und so ergab 

sich für dich neu die Möglichkeit ab 1. August 1995 
als Katechetin auf der 3. Oberstufe zu wirken. Seit 
2002 hast du zusätzlich ein Teilpensum als Kateche-
tin im Nebenamt auf der 4. / 5. oder 6. Klasse über-
nommen. Flexibel hast du jeweils Stunden oder Stu-
fen gewechselt – für diese Bereitschaft sind wir dir 
sehr dankbar.   
Über den Schulbetrieb hinaus hast du dich für leben-
dige Familiengottesdienste und die Kreuzwegan-
dachten eingesetzt. Sogar in anderen Pfarreien hast 
du ausgeholfen, und nicht unerwähnt bleiben soll 
dein Engagement in der Sonderpädagogik in Hagen-
dorn – dort hast du Kindern und Jugendlichen mit 
einer Behinderung auf einfühlsame Art und Weise 
begleitet und ihnen religiöse Heimat vermittelt.  
Liebe Marie Louise, als Religionslehrperson hast du 
vielen Kindern und Jugendlichen etwas von der 
sichtbaren und unsichtbaren Welt unserer Konfessi-
on vermittelt. Die Samen sind gesät – die Saat wird 
aufgehen – davon sind wir überzeugt. Wir danken 
dir für deinen grossen Einsatz im Schulbetrieb und 
für das Pfarreileben. Gleichzeitig sind wir froh, dass 
dein Engagement in der Pfarrei auf dem Firmweg 
erhalten bleibt. 
Wir wünschen dir und deiner Familie weiterhin Glück 
und Segen. 
Im Namen des Kirchenrates und des Seelsorge-
teams, 
Ruedi Odermatt 

Lagerzeit Eröffnungsgottesdienst 
Sola Blauring & Jungwacht  
Vom Montag, 7. Juli bis Freitag, 18. Juli geniessen 
unsere beiden Scharen ihre Lagertage. Als Pfarrei 
sind wir ihnen in diesen Tagen besonders verbunden 
– die Blauring-Meitli werden ihre Reise antreten, 
kreuz und quer, per Land, Schiff und Luft… irgend-
wie kommen sie im Kanton Zürich ob Meilen/Egg 
sicherlich an.  
Die Jungwacht-Buben werden dem Pharao helfen 
seine Maske(n) wieder zu finden, ob in Mumien- 
oder Pyramiden-Form sei noch nicht verraten. In 
Oberwald, Wallis, wird die Schar ihre Zelte aufschla-
gen. Herzlich willkommen zum kreativen Eröffnungs-
gottesdienst, Montag, 7. Juli, 8.00, Don Bosco-Kir-
che. 
Präses Regula Möri und Christoph Zumbühl  

Foto-CD Firmweg 2013/14 
Ab sofort kann im Pfarramt eine Foto-CD vom Firm-
weg 2013/14 für Fr. 10.- bezogen werden. Darauf 
sind folgende Fotos: Starttag, Gottesdienst mit 1 
Mio. Sterne, Firmvorbereitungstag, Firmreise Berlin 
und Firmgottesdienst. 

Firmgottesdienst 
Wie einen roten Faden begleitet der Slogen „volle 
Kraft voraus“ die über 50 Firmanden auf dem Firm-
weg 2013/14. Monatliche Gruppenabende im klei-
nen Kreis bei Firmbegleitpersonen am privaten Tisch, 
das Weekend in Einsiedeln, der 1 Millionen-Sterne 
Gottesdienst im Advent, der Firmvorbereitungstag 
im Chilematt anfangs Mai und die Berlinreise über 

die Pfingsttage bilden die Eckpunkte des Weges. Am 
Sonntag, 15. Juni empfangen die Firmanden im hei-
ligen Ritus ihren Geistzuspruch: Was immer schon da 
ist, der Geist Gottes, all seine Gnadengabe, werden 
in der Feier auf erfrischende Art und Weise durch 
Wort, Bild oder Musik erfahrbar gemacht. Die Firm-
spender Alfredo Sacchi und Josef Grüter ermutigen 
die jungen Männer und Frauen auf ihrem Lebens-
weg, sie besiegeln mit Chrisam ihren Zuspruch und 
bekräftigen ihn mit dem Friedensgruss. Alle Firman-
den werden zu Botschafterinnen und Trägern einer 
Friedensbotschaft: 
Schön, dass es dich gibt! 
Auch auf dich kommt es an! 
Trage mit! 
Du bist nicht allein! 
Nutze deine Kräfte – mit voller Kraft voraus! 
Höre auf Gottes Wort, diesen göttlichen Zuspruch, 
öffne dich! 
Du darst und sollst dich entfalten, mit all deinen Ga-
ben! 
Übernimm Verantwortung, setze dich für das Gute 
ein und trete als liebender Mensch auf! 
Ich hoffe, dass alle Firmanden ihre Wegerfahrungen 
im Herzen bewahren. Ich danke der Firmprojektgrup-
pe, allen FirmbegleiterInnen und der Leitung des 
Firmweges namentlich Christoph Zumbühl und And-
reas Wissmiller herzlich für ihr grosses Engagement 
und Herzblut in dieser Sache. 
Ruedi Odermatt 

Herzliche Gratulation 
Jakob Hausheer-Gisler, Markstein 1, 
80 Jahre am 7. Juli. 

Mitteilungen 
Senioren  
Kurzwanderung am Vormittag  
Dienstag, 8. Juli, Besammlung 8.00 Bushaltestelle 
Zentrum, Abfahrt 8.05 mit Bus Nr. 6 nach Zug Post-
platz. Wanderroute: Zug - Cham, Seeuferweg. 
Marschzeit ca. 1 1/2 Std., Höhendifferenz +10m/-
5m. Kaffeehalt. Rückfahrt Cham Bahnhof ab 10.42, 
Steinhausen Zentrum an 10.55. Wanderleitung Aag-
je u. Jan van der Meer, 041 741 38 15. 
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Pfarramt St. Martin www.pfarrei-baar.ch 
Asylstrasse 2, Postfach 1449 041 769 71 40 
sekretariat@pfarrei-baar.ch Fax 041 769 71 41 
Notfallnummer (Wochenende) 079 904 14 59 
  
Pfarreileitung: 041 769 71 40 
Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki
Theologische Mitarbeit: 041 769 71 40 
Markus Grüter, Oswald König, Margrit Küng 
Barbara Wehrle Hanke 
Katechese:  041 769 71 40 
Sozialdienst:  Martina Helfenstein 041 769 71 42 
  

Gottesdienste 
Samstagabend, 28. Juni 
17.15- 17.45 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 

Sonntag, 29. Juni, Hl. Petrus u. Paulus 
 8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Martin 
 9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
 9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
 9.30 Eucharistiefeier, Walterswil  
10.00 Festgottesdienst zur Kirchweihe, 

Eucharistiefeier, St. Thomas 
10.45 Sunntigsfiir, Pfarreiheim 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 

Werktage 
Dienstag, 1. Juli 
07.00- 7.30 Morgenmeditation, Pfarrhaus 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
Mittwoch, 2. Juli 
09.00 Eucharistiefeier mit der Frauengemein-

schaft, St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
Herz-Jesu-Freitag, 4. Juli 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Anna 
19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 5. Juli, 18.00 St. Martin  
Erste Jahrzeit für:  
Hanspeter Wenk, Falkenweg 9 
Jahrzeit für:  
Bernhard und Ottilie Kempf-Müller, Kirchmattweg 8 

Samstagabend, 5. Juli 
17.15- 17.45 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 

Baar

Vierzehnter Sonntag im Jahreskreis A 
 8.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
  9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
 9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
 9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Eucharistiefeier mit Ehejubilaren,  

St. Martin 
11.00 Missa Portuguesa, Sternmatt II 
12.00 Tauffeier, St. Anna 

Werktage 
Dienstag, 8. Juli 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
Mittwoch, 9. Juli 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Eucharistiefeier, Schutzengelkapelle 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 11. Juli 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 12. Juli, 18.00 St. Martin  
Erste Jahrzeit für:  
Lisbeth Baumann-Meier, Zug 
Jahrzeit für:  
Amalie und Emil Bisig-Müller, Cham 
  

Gottesdienst der Portugiesen am 6. Juli 
Die Portugiesen feiern um 11.00 Uhr  in der Aula des 
Schulhauses Sternmatt II  die heilige Messe. An-
schliessend gemeinsames Picknick und Spiele. 

Kollekten 
am 28./29. Juni nehmen wir die Kollekte für die 
Flüchtlingshilfe der Caritas Schweiz auf. 
So setzen wir ein Zeichen der Solidarität mit den 
vielen Flüchtlingen. 
PC 60-7000-4 Schweizerische Caritas, Luzern. 
Am 5./6. Juli nehmen wir die Kollekte für die 
Multiple Sklerose Regionalgruppe Zug auf. 
Die lustige, aufgeschlossene Gruppe jeden Alters 
trifft sich ein Mal im Monat zu Ausflügen und zum 
gemütlichen Beisammensein. 
Spendenkonto: Postfinance: 80-318309-4 

Romantisches Konzert im Pfarreiheim, Baar 
Am Sonntag, 29. Juni, um 19.30 Uhr erklingen mit 
Martin Kovarik, Klavier; Eva Kovarik, Violine; 
Eldar Saparayev, Cello:  
J. Brahms: Scherzo (Violine mit Klavier) 
R. Schumann: Adagio und Allegro, (Cello u. Klavier) 
P. Tschaikowsky: Klaviertrio Op. 50 
Eintritt frei- Kollekte 

Kirchgemeindeversammlung, Montag, 30.6., 
19.30 Uhr im Pfarreiheim St. Martin Baar.  
Traktanden: 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
2. Kreditbegehren Sanierung St. Thomas 
3. Umbau Sunnematt, Landhausstr. 15 
4. Verwaltungsbericht und Jahresrechnung 2013. 
Jahresbericht und Rechnung 2013 der Stiftung  
St. Wendelin 

Ebeler Chilbi am Sonntag, 29. Juni 
10.00 Festtagsgottesdienst in St. Thomas 
11.30 Apéro vor der Kirche, 
12.00-17.00 Festbetrieb vor der Rainhalde, Inwil 

Der St. Thomas-Chor singt am Chilbi-Gottesdienst 
die «Paxmontana»-Messe mit der Ländlerkappelle 
Heidi Bruggmann. 

Anschliessend eröffnet 
ein Apéro den Festbe-
trieb. Das Fest wird um-
rahmt von vielen unter-
schiedlichen Aktivitäten, 
Darbietungen und Köst-
lichkeiten aus verschie-
denen Nationen. Das 

Organisationskomitee besteht aus der Fröschenzunft 
Ebel, dem Nachbarschaftsverein Inwil Arbach, dem 
Thomas Team und der Fachstelle Kind und Jugend. 
Wir freuen uns auf eine vielfältige Ebeler Chilbi! 
  

am 29. Juni, 10.45 Uhr im 
Pfarreiheim 
für Kinder im Kindergarten und in 
der 1. und 2. Klasse 

Gewinner der 
Zu pfingstlichen Gedan-
ken sind in St. Martin 
viele angeregt worden. 
Auf die «Geisterbahn» 
gingen über 100 Perso-

nen und stellten sich herausfordernden Fragen. 
Die Auslosung der Gewinner hat unter Aufsicht un-
abhängiger Personen stattgefunden. Folgende Ge-
winnerinnen und Gewinner können nun ihren Preis 
auf dem Kath. Pfarramt in Baar abholen: 
Kategorie Kinder:  
1. Preis: Alex Schmid, Baar 
2. Preis: Lisa Landolt, Baar 
3. Preis: Tobias Lau, Baar 
Kategorie Erwachsene:  
1. Preis: Sandra Baumann, Baar 
2. Preis: Petra Abramovic, Baar 
3. Preis: Maria Joliat, Zug 
Herzliche Gratulation allen Begeisterten. 

Abendgottesdienste in den Kapellen:  
am Mittwoch, 20.00 Uhr 
  
9. Juli Schutzengelkapelle 
16. Juli Sebastians-Kapelle, Inwil 

23. Juli Deibühl-Kapelle 
30. Juli Schutzengelkapelle 
6. Aug. Deibühl-Kapelle 
13. Aug. Sebastians-Kapelle, Inwil 
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Kinder in Privatschulen 
Die religiöse Erziehung ist in erster Linie Aufgabe der 
Eltern. Kinder in Privatschulen erhalten nicht alle 
Religionsunterricht. Eltern können sich beim Pfarr-
amt melden und mit Frau Franziska Schmid, Kate-
chetin, konkrete Lösungsmöglichkeiten suchen. 
franziska.schmid@pfarrei-baar.ch 041 769 71 40 

Festgottesdienst für Ehejubilare 
Am Sonntag, 6. Juli, laden wir alle Ehejubilare um 
10.45 Uhr zum Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
ein. Die Schola Gregoriana unter der Leitung von 
Christian Renggli gestaltet den Gottesdienst mit. 

Baarer Senioren Wanderung 
Mittwoch, 9. Juli, 7.25-11.53 
07.25 Besammlung Bahnhof Baar 
07.32 mit Bus Linie 34 bis Talacher, umsteigen 
07.41 mit Bus Linie 2 nach Menzingen, an 08.00 
Wanderung über Stalden - Winzwilen - Blachen - 
  Sihlmatt Kaffeehalt, Tel. 041 755 12 44 
Weiter geht’s über Sennweid zur Bushaltestelle Tal. 
11.40  mit Bus 31 nach Baar Bahnhof, an 11.53 
Wanderleiter: Franz Abächerli, 079 600 25 88 
 

  

Frauengemeinschaft St. Martin 
Gruppe Junger Familien, Baar 
www.fg-baar.ch  

Babytreff für Kinder bis ca. 3 Jahre  
10. und 24. Juli, Do, 15.00-17.00, im Pfarreiheim. 
Einfach kommen. Info: A. Koller, 041 761 89 47 
Frauen-Gottesdienst  am Mittwoch, 2. Juli 09.00 
in St. Anna. Danach Plauderrunde im Pfarreiheim. 
Wir suchen eine Kassierin im Vorstand der Frauen-
gemeinschaft. Wir arbeiten ehrenamtlich, geniessen 
als Lohn interessante Kontakte, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen. Bitte melden sie sich unter 
info@fg-baar.ch oder bei Rita Dittli 041 760 18 07. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Baby-Sitting-Kurs 2014, Anmeldeschluss! 
Kurs 1 Samstag, 6. und 13. September 
jeweils 09.00-11.30 und 13.00-15.30 Uhr. 
Für Jahrgang 2001 oder älter. Kurskosten 100.- 
Anmeldeschluss: 4. Juli  
Allfällige finanzielle Unterstützung: 041 769 71 42 
martina.helfenstein@pfarrei-baar.ch 
Anmeldung an: Brigitta Filliger, Eggried 28, 
6319 Allenwinden, 041 710 37 66 

Vormerken: Pfarrhausgartenfest Mi. 14. Aug. 
Ab 18.00 sind bei schönem Wetter alle zum Beisam-
mensein mit dem Seelsorgeteam eingeladen. 
Wir offerieren Wurst, Brot und Salate bis 20.00 Uhr. 
Getränke zum Selbstkostenpreis und ab 19.30 Uhr 
Dessertbuffett. 

Ferienzeit 
Meditationen und Missa Portuguesa fallen aus. 
Das Pfarreisekretariat ist vom 7. Juli bis 14. August 
nur vormittags besetzt. 

Das Sakrament der Taufe haben empfangen: 
Melissa Shala 
Maurus Ulrich Wirth 
Marco Erni 

Zum Sakrament der Ehe meldeten sich an: 
Sandro Fasanelli und Veronica Cazzato 
Daniele Branca und Yasmine Melanie Wyrsch 

Pfarramt: St. Wendelin  
Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden  
Tel.: 041 711 16 05  
Fax: 041 711 16 72  
www.pfarrei-allenwinden.ch  
  
Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter  
E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch  
Othmar Kähli, Pfarrverantwortung  
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch  
Marianne Grob-Bieri, Sekretariat  
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch  
Berta Andermatt, Sakristanin  
  

Gottesdienste 
Sonntag, 29. Juni 
 9.00 Eucharistiefeier mit Pfarrer Othmar Kähli 
  Gestaltung: Christof Arnold 
  Kollekte: Papstopfer 

Mitwoch, 2. Juli 
 9.30 Wortgottesdienst fällt aus 

Sonntag, 6. Juli 
 9.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  Gestaltung: Markus Burri 
  Kollekte:  Pro Infirmis 

Mittwoch, 9. Juli 
 9.30 Wortgottesdienst fällt aus 
 

Pfarreimitteilungen 
  

Mittagstisch 
Am Donnerstag, 3. Juli, um 12.15 Uhr 
verwöhnt Frieda die Seniorinnen und 
Senioren im Restaurant Löwen mit ei-
nem feinen Mittagessen. Anschlies- 

send plaudert und jasst die gemütliche Gruppe. Das 
Menü kostet Fr. 12.00 und kann bis am Vorabend um 
18.00 Uhr bei Martha Steiner bestellt werden, 
Tel. 041 544 84 04. 
  

Junge Familien 

Besuch des Museums für Ur-
geschichte 
Trotz über 30 Grad Aussentempe-
ratur fanden wir eine passende 
Abkühlung im Museum für Urge-
schichte in Zug. 13 Kinder und 7 

Mamis tauchten im Workshop „Muscheln der Alt-
steinzeit“ ein. Mit Alangan, dem Mädchen aus der 
späten Eiszeit erlebten die Kinder die Zeit der Jäger 
und Sammlerinnen hautnah und fertigten Muschel-
schmuck an. 
  
  

Allenwinden

Kinderfeier 
Wer hat Mut? Und was ist Mut? Darüber hörten die 
kleinsten Pfarreiangehörigen in der Kinderfeier eine 
Geschichte. Herzlichen Dank an Karin Theiler und 
Lisette Büeler, die die Kinderfeiern immer kindsge-
recht und liebevoll gestalten. Ch. Arnold 
  

Kinderfeier im Juni 
 

Ministranten-Brätle 
Am Montag treffen sich die 
Ministrant/-innen zu einem Brätlia-
bend beim Pfarreiheim. Dabei können 
die austretenden Minis verabschiedet 
und die Neuen begrüsst werden. Be-
ginn 18.00 Uhr. 

  

Ministrantenlager 
Am Samstag, 5. Juli, fahren die Ministrant/-innen 
von Baar und Allenwinden ins Sommerlager. In Be-
zau (Österreich) können die Kinder und Jugendlichen 
gemeinsam eine erste spannende Ferienwoche erle-
ben. Wir freuen uns. Ch. Arnold und Katharina Küng 
  

Weiterbildung 
Vom 2. bis 5. Juli bin ich tagsüber wieder in St. Gallen 
in der Weiterbildung. In diesen Tagen bin ich erst 
abends erreichbar (Telefon oder Mail). Ch. Arnold 
  

Nicht vergessen: Kirchgemeindeversammlung 
Am Montag, 30. Juni, findet die Kirchgemeindever-
sammlung im Pfarreiheim St. Martin in Baar statt. 
Beginn: 19.30 Uhr. Der Kirchenrat freut sich auf eine 
rege Teilnahme. 
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Pfarrei Heilige Familie  
alte Landstrasse 102  
6314 Unterägeri  
Tel. 041 754 57 77  
Fax 041 754 57 71  
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch  
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
  
Markus Burri, Gemeindeleiter 041 754 57 70 
Othmar Kähli, mitarb. Priester 041 712 17 44 
Paul Zürcher, mitarb. Priester  041 754 65 77 
Josefina Camenzind, Sekretärin 041 754 57 77 
Annelis Uster, Sekretärin 041 754 57 77 
Liliane Gabriel, Religionspädagogin 041 754 57 73 
Marlis Zemp, Religionspädagogin 041 754 57 75 
Rainer Uster, Religionspädagoge 041 754 57 72 
 

 

Gottesdienste 

  
Samstag, 28. Juni 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Ge-

dächtnis 
Pfr. Othmar Kähli 
Predigt: Christof Arnold 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Anna und Andreas Häusler-Kessler, Zu-
gerbergstr. 53 
 

 

Sonntag, 29. Juni 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Pfr. Othmar Kähli 
Predigt: Christof Arnold 

 

Werktage 
Montag, 30. Juni 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 1. Juli 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 2. Juli 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit der 

Frauengemeinschaft und Gedächtnis für 
die Anliegen der Gebetswache 

19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 3. Juli 
10.00 Annahof: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana - 

fällt aus 
Freitag, 4. Juli - Herz-Jesu-Freitag 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 

Unterägeri

Samstag, 5. Juli 
17.00 Pfarrkirche: Taufe: Antonio Araujo More-

no, Grossmatt 51 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Diakon Markus Burri 
 

Sonntag, 6. Juli 
10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Diakon Markus Burri 
11.30 Pfarrkirche: Taufen: 

- Sarina Nussbaumer, Oberrissenen2 
- Timeo Vonmoos, Geissmatt 1 

 

Werktage  
Montag, 7. Juli 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 8. Juli 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 9. Juli 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 10. Juli 
10.00 Annahof: Eucharistiefeier 
Freitag, 11. Juli 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 

Samstag, 12. Juli 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  

Pfr. Othmar Kähli 
 

 

Kollekte:  
28./29. Juni: Don Bosco 
5./6. Juli: Interteam 
  

Mitteilungen  
  

Treff junger Eltern 
Kinderhüeti 
Freitag, 4. Juli findet keine Kinderhüeti statt. 
  

Schulschluss 
Mit schnellen Schritten geht es auf das Ende des 
Schuljahres zu. Die letzten Schultage werden ge-
prägt sein von Arbeiten beenden, aufräumen und 
Abschied nehmen. Denn eine wohlverdiente Som-
merpause steht an. Vor dem Ende sei ein vielfacher 
Dank ausgesprochen. Ein Dank an die Religionslehr-
personen, die mit ihrem Charisma durchs Jahr ver-
suchten, den Schatz des Glaubens den Kindern und 
Jugendlichen in den Religionsstunden weiterzuge-
ben. Ein Dank an alle Lehrpersonen der Schule und 
an das Rektorat, die uns wohlwollend mitgetragen 
haben. Ein Dank an alle Eltern, die uns Religionslehr-
personen ihre Kinder anvertraut haben und uns in 
mancherlei Weise unterstützen. Und schliesslich an 
alle Pfarreiangehörigen, die im Hintergrund stets für 
uns beten. 

 

Was und Wo ist dìes? 
Erkennen Sie, was hier abgebildet ist? Wenn ja, zö-
gern Sie nicht und melden Sie Ihr Wissen dem Pfarr-
amt. Wenn Sie sagen können, was es ist und wo es 
steht, laden wir Sie zu einem Kaffee ins Pfarramt ein 
(Die ersten 3 richtigen Meldungen gewinnen). 
Auflösung folgt in der nächsten Ausgabe. 
  

Pfarreichronik im Mai 2014 
Unsere Neugetauften: 
Elio Frommenwiler, Binzenmatt 7 
Silvio Iten, Buchholzstr. 4 
Naara Henggeler, Oberägeri 
Elias Makhzoumi, Schellstrasse 6 
Unsere Verstorbenen: 
Othmar Camenzind-Maissen, Eschenweg 6 (79) 
Frieda Nussbaumer-Ochsner, Chlösterli (75) 
Kollekten: 
04. St. Josefsopfer  Fr. 437.90 
11. Zuger Kant. Frauenbund Fr. 727.45 
18. Amnesty International Fr. 456.45 
25. Chance Kirchenberufe Fr. 509.25 
29. Chlösterli   Fr. 295.15 
  

Taufdaten 
Sonntag  10. August  11.30 Uhr * 
Sonntag  31. August  11.30 Uhr * 
Sonntag  07. September 11.30 Uhr 
Samstag  04. Oktober 11.30 Uhr 
Sonntag  19. Oktober 11.30 Uhr 
Sonntag  09. November 11.30 Uhr 
Sonntag  23. November 11.30 Uhr 
Sonntag  07. Dezember 11.30 Uhr 
Sonntag  21. Dezember 11.30 Uhr 
  

Seniorenwanderung 
Mittwoch, 2. Juli 2014, 12.55 Uhr 
Treffpunkt: ZVB Station Zentrum 
Fahrtkarte: Tageskarte 2 Zonen 
Wanderzeit: ca. 2 Std. 
Einkehr:  Rest. Schäfli 
Rückkehr:  Rothenthurm mit Bus via Sattel nach  
    Oberägeri und Unterägeri 
  

Meldet sich der Kapitän des 
Jumbos aus dem Cockpit:  

«Ich habe eine gute und eine 
schlechte Nachricht für Sie.» 

«Zuerst die schlechte: Wir 
haben einen Flugzeugentführer an Bord.» 

«Und nun die gute: Er will nach Hawaii!» 
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Pfarramt Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Telefon: 041 750 30 40 
Fax: 041 750 30 75 
Notfall-Telefon: 079 537 99 80  
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
Urs Stierli,  041 750 30 40  
Gemeindeleiter 
Pater Albert Nampara, 041 750 30 40 
Mitarbeitender Priester 
Jan Euskirchen, 041 750 62 04 
Pastoralassistent 
Thomas Betschart, 041 750 30 78  
Katechet  
Klara Burkart,   041 750 30 40 
Sekretariat 
  

Gottesdienste 
Gestaltung der Gottesdienste am 28. / 29. Juni: 
Pater Albert und Hanspeter Schuler 
 

Samstag, 28. Juni 
14.30 Morgarten, Segensfeier von 

Andrea Regli und Thomas Robinson 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 

Sonntag, 29. Juni, Patrozinium Pfarrkirche 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Festgottesdienst 

mit anschliessendem Apéro 

Dienstag, 01. Juli 
16.30 Breiten, ref. Gottesdienst 

Mittwoch, 02. Juli 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Donnerstag, 03. Juli  
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Herz-Jesu-Freitag, 04. Juli  
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 

Gest. Jahrzeit für Anna Schuler-Merz,
ab Eierhals, Rothenthurm 

09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
 
Wir sagen Ja zueinander 

Andrea Regli und Thomas Robinson aus Oberä-
geri schenken sich das Ja-Wort am Samstag, 28. 
Juni in der Kirche Morgarten. – Alexandra Marti 
und Mirco Scherer aus Morgarten heiraten am 
Samstag, 5. Juli in der Kapelle Obhäg in Stein-
erberg. Ich gratuliere Andrea und Thomas und 
Alexandra und Mirco herzlich! Ich freue mich 
für beide Paare den Gottesdienst zu gestalten 
und für ihren Lebensweg um Gottes Segen zu 
bitten. Urs Stierli 

Oberägeri

Gestaltung der Gottesdienste am 
05. / 06. Juli: Urs Stierli und Pater Albert 
 

Samstag, 05. Juli, Kirchweihfest Alosen 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 

Sonntag, 06. Juli, 14. Sonntag im JK 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Familiengottesdienst zum Ferien- 

beginn mit Reisesegen, bei schönem 
Wetter im Garten der Schwestern, 
Seestrasse 21. Tel. 1600 gibt bei zweifel- 
hafter Witterung Auskunft. 

Dienstag, 08. Juli 
16.30 Breiten, Euchariestiefeier 

Mittwoch, 09. Juli 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Freitag, 11. Juli 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Pfarreimitteilungen 

Patrozinium Peter und Paul 
Mit einem festlichen Gottesdienst begehen wir am 
Sonntag, 29. Juni um 10.30 Uhr das Patronatsfest 
unserer Pfarrkirche. Als Festprediger begrüssen wir 
Hanspeter Schuler, Gemeindeleiter im Sattel. 
  

160 Jahre Chorgesang 
Der heutige Peter und Paul Chor wurde 1854 als Ge-
sangsverein vom damaligen Kaplan Meuri gegrün-
det. Der Chor feiert dieses 160-jährige Jubiläum im 
Gottesdienst zum Fest der Kirchenpatrone Peter und 
Paul am 29. Juni. Mit Gesängen aus Haydns Schöp-
fung ‹Singt dem Herren alle Stimmen› sowie ‹Alles 
was ihr tut› von D. Buxtehude wird der Chor diesen 
Gottesdienst musikalisch mitgestalten. 
  
      *** 
Im Namen der Pfarrei gratuliere ich unserem Chor zu 
seinem Geburtstag. Hinter der anerkannt grossen 
musikalischen Qualität des Peter und Paul Chores 
steckt viel Fleiss und Arbeit. Singen tut gut und 
macht Freude: Den Singenden und den Hörenden. In 
diesem Sinne danke ich allen Sängerinnnen und Sän-
gern für ihren unermüdlichen, ehrenamtlichen Ein-
satz zur Ehre Gottes und zur Freude des Menschen. 
Urs Stierli 
  

Kirchweihfest in Alosen 
Mit Schwyzerörgeli-Musik feiern wir im Gottesdienst 
vom Samstag, 5. Juli, 18.30 Uhr das Kirchweihfest in 
Alosen. Anschliessend trifft man sich beim Apéro. 
  

Familiengottesdienst mit Reisesegen 
Der erste Sonntag der Sommerferien feiern wir mit 
einem Familiengottesdienst. Wieder dürfen wir Gäs-
te sein im wunderschönen Garten der Ingenbohler-
schwestern an der Seestrasse 21. - Wir begrüssen die 
Alphorngruppe „Eine nach äm anderä“ die für die 
passende musikalische Umrahmung sorgen wird. 
Zusammen mit Annemarie Kenel, P. Albert und Tho-
mas Betschart lade ich Menschen jeden Alters zu 
diesem Gottesdienst herzlich ein! Urs Stierli 

Verabschiedung 
Unseren Katechetinnen Brigitt Danuser und Anita 
Albert-Wiget sowie unserem Katecheten Walter Ei-
gel danken wir herzlich für Ihren Einsatz in unserer 
Pfarrei und das Begleiten der Kinder im Religionsun-
terricht. Liebe Brigitt, Du hast die Kinder in der 2. und 
3. Klasse begleitet. Viele Kinder hast Du mit grossem 
Engagement zur Erstkommunion geführt. Jetzt gehst 
Du einer neuen Aufgabe nach. Wir wünschen Dir viel 
Erfüllung und Freude dabei. Liebe Anita, Du hast in 
der 2. Klasse den Kindern das Vater-Unser-Gebet nä-
hergebracht und mit ihrem Leben verbunden. In der 
5. und 6. Klasse hast Du die Schüler/innen zum Kir-
chenjahr und zum Verständnis der Bibel hingeführt. 
Jetzt hast Du Dein drittes Kind zur Welt gebracht. Wir 
wünschen Dir und Deiner Familie viele gute Stunden. 
Lieber Walter, Du hast die Schüler/innen der Oberstu-
fe begleitet. Für Dich waren es, wie Du selbst sagtest, 
die besten Jahre als Katechet. Du brachtest den jun-
gen Menschen die Weltreligionen und das Christen-
tum näher und konntest ihnen auch viel Persönliches 
aus Deinem Leben erzählen. Nun gehst Du in den 
wohlverdienten „Un-Ruhestand“. Wir wünschen Dir 
gute Gesundheit und hoffen, dass Du viele stärkende 
Erinnerungen aus Oberägeri mitnehmen kannst. 
Wir danken für Euer Engagement, das von Herzen 
kam und wir wünschen Euch Glück und Segen für 
Eure Zukunft. 
Andreas Seewer, Personalverantwortlicher des Kir-
chenrates, Jan Euskirchen, Verantwortlicher Ressort 
Katechese. 
  
In der Trauer nicht alleine sein  
Haben Sie einen lieben Menschen verloren?  

Am Montag, 7. Juli um  
19.30 Uhr im Pfrundhaus,  
Maria Theresia Stube.  
Monika Nussbaumer  
Tel. 041 750 16 70  
(Leitung der Gruppe)  
  

  

  

Rückbildungsturnen 
Montag, 30. Juni und 7. Juli, 
17.30 Uhr, Pfarreizentum 

Geburtsvorbereitung 
Montag, 07. Juli, 19.00 Uhr, Pfarreizentrum 
Sabina Bischoff, Hebamme, Tel: 055 422 24 18 
  

Babysitting-Kurs für Teenager 
Samstag, 23. und 30. August, 09.00 - 11.30 Uhr 
und 13.00 - 15.30 Uhr im Pfarreizentrum.  
Leitung Schweiz. Rotes Kreuz. 
Kosten Fr. 105.00 inkl. Ausweis und Lernmaterial 
Anmeldung bis 2. Juli:  
Marie-Theres Scheuber, Tel. 041 750 74 17  
  
  

  
Frohes Alter  
Mittagsclub - Restaurant Hirschen  
Freitag, 04. Juli 
Anmeldung bis Freitag, 09.00 Uhr 

Madeleine Kühne, Tel. 041 750 39 02 
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Pfarrei St. Johannes der Täufer 
Holzhäusernstr. 1 041 757 00 80 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch  
Martin Gadient, Gemeindeleiter 041 757 00 80 
P. Albert Nampara SVD, Priester 041 749 47 76 
Bettina Kustner, Pastoralassist. i.A. 041 757 00 85 
Brigitta Spengeler, Sekretariat 041 757 00 80 
Castor Huser, Sakristan 041 755 16 68 
  

Gottesdienste 
Samstag, 28. Juni 
09.30 Eucharistiefeier 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi in 

der Luegeten-Kapelle 
18.00 Eucharistiefeier in Neuheim 
 

Sonntag, 29. Juni 
10.00 Sunntigsfiir in der Kreuzkapelle des  
Instituts 
10.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi 
 

Mittwoch, 2. Juli 
10.00 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle 
 

Donnerstag, 3. Juli 
09.30 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschliessend Kaffee im reformierten 
Chileli 

 

Samstag, 5. Juli 
09.30 Wortgottesfeier mit Kommunion 
16.00 Wortgottesfeier mit Kommunion mit 

Martin Gadient; Predigt Wolfgang Müller 
in der Luegeten-Kapelle 

18.00 Eucharistiefeier in  Neuheim 
 

Sonntag, 6. Juli 
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion mit 

Martin Gadient; Predigt Wolfgang Müller 
 

Mittwoch, 9. Juli  
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion in der 

Luegeten-Kapelle 
 

Donnerstag, 10. Juli  
09.30 Wortgottesfeier in der St.-Anna-Kapelle, 

anschliessend Kaffee im reformierten 
Chileli 

 

Samstag, 12. Juli 
09.30 Eucharistiefeier; Erstes Jahresgedächtnis 

für Anton Dietrich; Jahrzeit für Anton 
Lang-Villiger, Stiftsjahrzeit für Emilie 
Seeholzer-Bamert 

Menzingen

16.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi in 
der Luegeten-Kapelle 

18.00 Eucharistiefeier in Neuheim 
 

Rosenkranz 
Täglich um 16.30 Uhr in der Luegeten-Kapelle 

  

Kirche Finstersee 
Sonntag, 29. Juni 
08.45 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi; 

Stiftsjahrzeit für Sophie Nussbaum-Löt-
scher 

 

Kollekten:  
29.6.: Papstopfer 

6.7.: Dienststelle Fidei Donum 

  

Pfarreimitteilungen 

Rückblick Firmung 
Am 15. Juni erlebten 35 junge Frauen und Männer 
aus Menzingen und Neuheim den Höhepunkt ihres 
Firmweges. Sie durften durch Domherr Beat Jung aus 
Luzern das Sakrament der Firmung empfangen. Wir 
gratulieren allen Neugefirmten herzlich und hoffen, 
dass euch viele gute Erinnerungen begleiten. Am 
Donnerstag, 28. August, werden wir am Nachtreffen 
überlegen, wie wir die Gemeinschaft weiter pflegen 
und das Feuer der Begeisterung wach halten kön-
nen. 
Fürs Firmteam: Irmgard Hauser 
  

Ferienabwesenheit der Pfarreisekretärin 
Infolge Ferien unserer Sekretärin ist das Pfarreise-
kretariat in der Zeit vom 7. bis 11. Juli nicht besetzt.  
Für dringende Angelegenheiten ist aber jederzeit 
jemand vom Pfarreiteam über die Pfarramts-Tele-
fonnummer 041 750 00 80 erreichbar.   
  

Sunntigsfiir 
Die letzte Sunntigsfiir im 
laufenden Schuljahr ist 
am Sonntag, 29. Juni 
um 10 Uhr in der Kreuz-

kapelle des Klosters Menzingen. 
Wir feiern gemeinsam zum Thema «Ferien - alles 
dabei?» und bereiten uns auf die Sommerferien vor. 
Wir freuen uns, wenn wieder viele Kinder und Eltern 
den Weg in die Kreuzkapelle im Mutterhaus finden 
und gemeinsam mit uns und den Schwestern eine 
tolle Sunntigsfiir begehen. 
Bernadette Meienberg und Yvonne Stadelmann 
 

Herzlich willkommen Wolfgang Müller 
Diakon Wolfgang Müller ist auf Heimaturlaub und 
erzählt in den Gottesdiensten vom 5./6. Juli von sei-
ner Arbeit in Brasilien. 
Wir heissen ihn in seiner «alten» Heimat herzlich 
willkommen und freuen uns auf das Wiedersehen. 
Das Pfarreiteam 
  

Frauentreff-Wanderung 
Für die Juli-Wanderung treffen 
wir uns am Dienstag, 1. Juli um 
13.30 Uhr bei der Bushaltestelle 

beim Café Schlüssel. Leitung: Rosmarie Etter (041 
755 15 34). 
  

Jass- und Spielnachmittag 
Am Mittwoch, 2. Juli treffen sich 

ab 14.00 Uhr interessierte Seniorinnen und Senioren 
zum gemütlichen Jassen und Spielen im Pflegezent-
rum Luegeten. 
  

Donnerstags-Gottesdienste 
und Kaffee 
Die Gottesdienste am Donners-
tag-Morgen um 9.30 Uhr in der 
St.-Anna-Kapelle haben eine 
treue Schar Teilnehmende. An-

schliessend an den Gottesdienst gibt es jeweils Kaf-
fee und Brot mit Konfi am runden Tisch im Vereins-
haus. Während den Sanierungsarbeiten, bei denen 
das ganze Vereinshausgeschlossen ist, dürfen wir 
den Donnerstags-Kaffee jeweils im Untergeschoss 
der reformierten Kirchen geniessen. Herzlichen Dank 
an die reformierte Kirchgemeinde für die Gast-
freundschaft! 
  

Ferienzeit 
Viele Menschen freuen sich schon lange auf die be-
vorstehenden Sommer-Ferien – hoffen auf schönes 
Sommerwetter; (ent)spannende Tage – Zeit, um mit 
der Familie etwas zu unternehmen, ferne Länder zu 
bereisen, neue Kulturen kennen zu lernen oder mit 
Freunden frohe Stunden zu verbringen.  Lager wer-
den vorbereitet, so auch bei uns im Menzingen. Die 
Wölfli gehen ins Hauslager nach Vuorz (GR), die Pfa-
di ins Zeltlager bei Innertkirchen.  
Wir wünschen ihnen eine tolle Lagerzeit. Allen - ob 
im Lager oder auf Reisen unterwegs: frohe, gelin-
gende Sommerferien zum Auftanken für Leib und 
Seele!  
Ihr Pfarreiteam  
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Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn Edlibach 
Sonntag, 29. Juni und 6. Juli 
 8.30  Gottesdienst 
Werktags, 30. Juni bis 12. Juli
Mo 6.30–7.30 Zenmeditation 
Mi 20.00–21.00 Kontemplation 
Fr 6.30–7.30 und 8.00–9.00 Zenmeditation 
Mehr Informationen unter: 
www.lassalle-haus.org, Telefon: 041 757 14 14 

Kloster Gubel 
Sonntag, 29. Juni 
 8.40 Beichtgelegenheit 
 9.00 Eucharistiefeier 
15.30 Volksvesper 
Werktags 30. Juni – 5. Juli 
Mo 17.00 Eucharistiefeier 
Di 17.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.00 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Eucharistiefeier 
Fr 16.40 Beichtgelegenheit 
17.00 Eucharistiefeier 
Sa 9.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 6. Juli 
 8.40 Beichtgelegenheit 
 9.00 Eucharistiefeier 
15.30 Volksvesper 
Werktags 7. Juli – 12. Juli 
Mo 17.00 Eucharistiefeier 
Di 17.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.00 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Eucharistiefeier 
Fr 16.40 Beichtgelegenheit 
17.00 Eucharistiefeier 
Sa 9.00 Eucharistiefeier 
www.gubel.ch/index_kloster.html

Institut Menzingen 
Sonntag, 29. Juni
Kein Gottesdienst. 
Werktags, 28. Juni bis 5. Juli
Sa 17.00 Vorabend Eucharistiefeier
Mo 8.00 Wortgottesfeier 
Di 8.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.15 Eucharistiefeier 
Do 17.15 Eucharistiefeier 
Fr 8.00 Eucharistiefeier 
Sa 17.00 Vorabend-Eucharistiefeier 
Sonntag, 6. Juli
Kein Gottesdienst. 
Werktags, 7.-12. Juli
Mo 8.00 Eucharistiefeier  
Di 8.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.15 Wortgottesfeier
Do 17.15 Eucharistiefeier 
Fr 8.00 Eucharistiefeier 
www.institut-menzingen.ch

Klöster
Menzingen

Pfarramt Maria Geburt 
Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
Dorothea Wey, Pastoralassistentin 041 755 25 30 
Martin Gadient, Gemeindeleiter 
Neuheim-Menzingen 041 757 00 80 
Anna Utiger, Sekretariat  041 755 25 15 
Marlis Landolt, Sakristanin 041 755 22 31  
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag, Dienstag, Freitag, jeweils am Vormittag 
übrige Zeit je nach Anwesenheit der Seelsorgerin 

Gottesdienste  
Samstag, 28. Juni 
18:00 Eucharistiefeier mit Pater Gerhard 

Rogowski und Dorothea Wey 
Mitwirkung der Linden Singers  
Übertrittsgottesdienst der 6. Klasse 
Die 5. Klasse feiert mit 

Sonntag, 29. Juni 
13. Sonntag im Jahreskreis 
10:15 Eucharistiefeier mit Pater Gerhard 

Rogowski 
Orgel: Peter Rothenfluh 
Opfer: Papstopfer 

Donnerstag, 3. Juli 
09:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 

Samstag, 5. Juli 
18:00 Eucharistiefeier mit Pater Hubert Hänggi 

Orgel: Rosmarie Ott 
Gestiftete Jahrzeit für 
Alois u. Martha Zürcher-Lüönd, 
Isidor Bieri 

Sonntag, 6. Juli 
14. Sonntag im Jahreskreis 
10:15 Eucharistiefeier mit Pater Hubert Hänggi 

Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Sommerlager Jubla 

Donnerstag, 10. Juli 
09:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 

Samstag, 12. Juli 
18:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 

Sonntag, 13. Juli 
09:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 
 

Pfarreimitteilungen 
Das Pfarreiteam wünscht allen sonnige, erholsame, 
sowie unfallfreie Ferien. 
Die Jubla reist für 2 Wochen ins Lager nach Schwan-
den im Emmental.  Am 7. Juli erhalten sie vor ihrer 
Abreise um 9.00 Uhr den Lagersegen.  Wir wünschen 
euch viele schöne Erlebnisse und eine gesunde 
Heimkehr.  

Neuheim

 

Am 15. Juni erlebten 35 junge Frauen und Männer 
den Höhepunkt ihres Firmweges. Sie durften in Men-
zingen durch Domherr Beat Jung aus Luzern das 
Sakrament der Firmung empfangen. Wir freuen uns, 
dass sich aus Neuheim neun junge Leute firmen lie-
ssen, gratulieren euch herzlich und hoffen, dass euch 
viele gute Erinnerungen begleiten. Am Donnerstag, 
28. August, werden wir am Nachtreffen überlegen, 
wie wir die Gemeinschaft weiter pflegen und das 
Feuer der Begeisterung wach halten können. 
Fürs Firmteam: Irmgard Hauser 
  

 Rückblick Sunntigsfiir  
vom 14. Juni 2014 
„Mier gönd a Land“ 
Endlich können Noah und alle Ar-
chebewohner ihren Fuss wieder auf 

trockenes Land setzen. Freudig, oder unsicher, viel-
leicht sogar voller Angst oder Wut – wer weiss – 
steigen sie aus. Freude und Dankbarkeit nehmen 
schnell überhand, denn Gott schenkt ihnen den 
prächtig leuchtenden Farbbogen am Himmel und 
damit das Versprechen des Friedensbundes zwischen 
IHM und den Menschen. Und das Vertrauen, das 
Noah in Gott und seine Weisungen hatte, trägt 
Früchte – noch heute! Und wie Noah damals, so ver-
spüren auch wir den Wunsch in unseren Herzen, Gott 
zu loben – IHM zu danken für das Leben schlechthin. 
„Hebed Sorg zu dem Planet“ – das der Auftrag an 
uns! Mögen wir ihm Folge leisten! 
Freudig und dankbar beschliessen wir unseren Sunn-
tigsfiir-Jahreszyklus bei Bratwurst und sonstigen 
Köstlichkeiten…. 
  

Herzlichen Dank, 
liebe Brigitte 
Leider müssen wir Ende Schuljahr 
eine sehr engagierte Katechetin 
ziehen lassen: Brigitte Kleiner 
wird unser Team verlassen. Seit 
2007 erteilte sie auf der 2. Ober-
stufe mit viel Herzblut und Sorg-

falt Religionsunterricht. Kurz darauf verstärkte Bri-
gitte das Firmteam und brachte viele gute Ideen und 
tatkräftige Unterstützung ein. Zu guter Letzt über-
nahm sie auch die Aufgabe als Aushilfssakristanin. 
Liebe Brigitte, wir danken dir herzlich für deinen 
grossen Einsatz und wünschen dir von Herzen alles 
Gute! 
Das Pfarreiteam 

Voranzeige 
Sommerklänge, das Festival, das bewegt.  
Konzert: 13. Juli, 17.00 Uhr in der Kirche Neuheim 
weitere Informationen erfahren Sie auf der Home-
page: Sommerklänge  
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Pfarrei St. Verena Risch   
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
Seelsorge
Thomas Schneider, Pfarrer, 041 790 11 52 
Email: thomas.schneider@pfarrei-risch.ch 
Rolf Schmid, 041 370 87 06 
Sekretariat  
Ursi Stocker, ursi.stocker@pfarrei-risch.ch 
Miriam Di Perna, miriam.diperna@pfarrei-risch.ch 

Gottesdienste 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
 

Samstag, 28. Juni 
17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-

sern mit Simon Witzig, Orgel* 
 

Sonntag, 29. Juni 
10.30 Oekum. Feldgottesdienst mit Taufe 

beim Bauernhof Gerbe  in Meierskappel 
(Verantwortung: Pfarrei Meierskappel) 

kein Gottesdienst in Risch 
 

Montag, 30. Juni  - Hl. Otto  
07.30 Hl. Messe in St. German Buonas** 
07.40 Schulschlussgottesdienst Holzhäusern* 
 

Donnerstag, 03. Juli - Hl. Thomas 
19.30 Hl. Messe in St. Verena Risch* 
 

Freitag, 04. Juli 
11.00 Schulschlussgottesdienst Risch* 
 

Samstag, 05. Juli - Hl. Antonius M. Zaccaria  
17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-

sern mit Norbert Achleitner, Orgel* 
 

Sonntag, 06. Juli 
10.30 Sommerlagergottesdienst 14 in Risch 

mit allen Teilnehmern, anschl. Sunntigs-
kafi und Abreise nach Emmetten* 

 

Montag, 07. Juli - Hl. Willibald 
07.30 Hl. Messe in St. German Buonas** 
 

Samstag, 12. Juli 
17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-

sern mit Edwin Weibel, Orgel** 
 

Sonntag, 13. Juli 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Edwin Weibel, Orgel** 

Risch
Buonas
Holzhäusern

Kollekten 
28. - 29. Juni:  Papstopfer 
05. - 06. Juli:  Rischer Sommerlager 
12. - 13. Juli:  Kovive 

Gedächtnisse 
Sonntag, 06. Juli, 10.30, Risch  
Lisa Knüsel-Helfenstein 

Taufen 
Raphael Krushnun 
Celine Rogenmoser 
Norma Jeck 

Gratulation 
Im Namen unserer Pfarreien, dem Pastoralraum und 
der Kirchgemeinden gratulieren wir Pfr. Rolf Schmid 
ganz herzlich zu seinem 70. Geburtstag, den er am 
3. Juli feiert. Wir wünschen ihm weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 
Ausserdem sagen wir ihm herzlich Dankeschön für 
seine grosse Mithilfe in unseren Pfarreien, für all die 
Gottesdienste und guten Gespräche, aber auch für 
sein grosses Wissen, welches er gerne mit allen teilt.  
Wir freuen uns, wenn wir noch möglichst lange auf 
die Mitarbeit von Rolf Schmid zählen dürfen.  
Für den Pastoralraum - Thomas Schneider  
  

Sunntigskafi  
Sonntag, 06. Juli, 
ab 11.30 in der Rischer Stube 

Nach dem Lagergottesdienst treffen sich die Besu-
cher zum gemütlichen Beisammensein. 

Rischer Sommerlager  
55 Kinder und Jugendliche reisen unter dem Motto 
«Risch im Schatzrausch» vom 06. - 19. Juli nach 
Emmetten NW. Das Leitungsteam um Pfr. Thomas 
Schneider hat wieder ein sehr interessantes und ab-
wechslungsreiches Programm zusammengestellt. 
Unsere Lagerteilnehmer, aber auch unsere Küchen-
crew mit Malaika Hug, Nik Hartmann und Marcel 
Straumann freuen sich riesig über Post, über kleinere 
sowie grössere Aufmerksamkeiten oder Spenden. 
Bereits im Voraus vielen Dank für ihre grosszügige 
Unterstützung! 
Unsere Lageradresse lautet: 
Rischer Sommerlager 14 
Von-Holzen-Haus, 6376 Emmetten 
Päckli bzw. Esswaren können bei der Kofferabgabe 
am Freitag, 04. Juli, von 17.00–18.00 oder nach Ver-
einbarung im Pfarrhof abgegeben werden. 

Öffnungszeiten 
Bitte melden Sie sich während der Sommerferien für 
einen Besuch im Pfarramt Risch vorgängig telefo-
nisch an. Wir danken für Ihr Verständnis. 

Gottesdienstordnung 
In den Sommerferien entfällt am Donnerstag jeweils 
der 19.30-Gottesdienst in Risch. Wir bitten um Ver-
ständnis. 

Kirchgemeindeversammlung  
Die Ergebnisse der Kirchgemeindeversammlung 
vom 16. Juni finden Sie unter der Rubrik «Pastoral-
raum».  

Pfarrei Unsere liebe Frau vom Rosenkranz  
Rotkreuz, Kirchweg 5 
Tel. 041 790 13 83 
Fax 041 790 14 55 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19  
pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
Sekretariat, Oeffnungszeiten:  
Mo–Fr. 09.00–11.30, 14.00-17.00  
7.7.–14.8.: Mo–Fr 09.00–11.30 

Gottesdienste 
13. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 29. Juni 
10.30 Feldgottesdienst Pastoralraum Zugersee, 

Gerbe in Meierskappel, musikalisch be-
gleitet vom Kirchenchor Rotkreuz 

 

Montag, 30. Juni 
09.00 Rosenkranz 
 

Mittwoch, 2. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 
17.30 Vesper zum Abschied von Ulrike Zim-

mermann-Frank, Regionalverantwortli-
che Bistumsregion St. Viktor 
in der Pfarrkirche Rotkreuz 

 

Samstag, 5. Juli 
08.30 Lagerstartgottesdienst JW/BR  

 

14. Sonntag im Jahreskreise 
Sonntag, 6. Juli   
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, Predigt  

Nathalie Bojecsu-Cognet 
 

Montag, 7. Juli  
09.00 Rosenkranz 
 

Mittwoch, 9. Juli  
09.00 Eucharistiefeier 

Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 

Gottesdienst 
17.00 Dienstag  
17.00 Freitag  

Besinnung-Begegnung  
17.00 Mittwoch, 2. Juli (Maria Villiger) 

Kollekten  
29.6. Papstopfer/Peterspfennig  
06.7. pro integral, für  Menschen mit Hirnverletzun-
gen 

Rotkreuz
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Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Sonntag, 6. Juli, 10.15 Uhr  
Dreissigster für Rosemarie Blum-Barmettler; Gestif-
tete Jahrzeit für Maria Odermatt-Gubelmann  

Abschied Pfarrer 
Dr. theol. Gebhard Hürlimann 
Am 20. Mai ist in Zug unser ehemaliger Pfarrer Dr. 
theol. Gebhard Hürlimann verstorben. 
Als Pfarrer wirkte er von 1984 bis 1997 in der Pfarrei 
Rotkreuz. Während dieser Zeit hat er viel zu einem 
lebendigen Pfarreileben beigetragen. Wir haben ihn 
als umsichtigen und menschenfreundlichen Pfarrer 
in Erinnerung. Für sein langjähriges und engagiertes 
Wirken in unserer Kirchgemeinde Risch sind wir 
dankbar. 

Wir werden Dr. theol. Gebhard Hürlimann ein ehren-
des Andenken bewahren und ihn in unsere Gebete 
einschliessen. Allen Trauernden entbieten wir unsere 
herzliche Anteilnahme. 
Für den Kirchenrat Risch 
 Maria Hurni, Präsidentin 

Wir nehmen Abschied 
Am 13. Juni ist Walter Wismer-Hürlimann im 86. Le-
bensjahr zu seinem Schöpfer heimgekehrt. Er möge 
bei Gott den ewigen Frieden finden. Den Angehöri-
gen entbieten wir unsere herzliche Anteilnahme. 

Öffnungszeiten 
Während der Schulferien vom 7. Juli – 14. August ist 
das Sekretariat jeweils nur am Morgen von 09.00-
11.30 Uhr geöffnet. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Senioren-Mittagstisch 
Donnerstag, 3. Juli, 12.00 Uhr  
im Zentrum Dreilinden 

Senioren 
Montag, 7. Juli, 13.30 Uhr  
Jassen und Kegeln im Breitfeld 

Aktive Senioren Rotkreuz 
Senioren-Tanznachmittag  
Mittwoch, 2. Juli,  14.00 – 17.00 Uhr   
Dorfmattsaal, Rotkreuz  
Die freiwilligen Helfer laden zum gemütlichen Tanz 
ein, Eintritt Fr. 6.– 

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 1. Juli,  
19.30–21.00 Uhr  
Leitung Walter Wiesli 
in der Pfarrkirche Rotkreuz 
Auskunft: 041 790 13 83 
  

  

Katholische 
Kirchgemeinde Risch 

Ergebnis der Kirchge-
meindeversammlung 
vom 16. Juni 2014 

1. Das Protokoll vom 19. November 2013 wird ein-
stimmig genehmigt. 
2. Der Verwaltungsbericht 2013 wird zur Kenntnis 
genommen. 
3. Die Jahresrechnung 2013 wird einstimmig geneh-
migt. Die Gewinnverwendung von Fr. 510‘515.98 als 
Erhöhung des Reinvermögens wird einstimmig ge-
nehmigt. 
4. Der Baukredit von Fr. 205‘000.– für die Neueinde-
ckung des Kirchendaches der Kirche St. Verena in 
Risch wird einstimmig genehmigt. 
 Kirchenrat  Risch  
  

Ökumenischer Feldgottesdienst
der Pfarreien Risch, Rotkreuz und 
Meierskappel  
Sonntag, 29. Juni, 10.30 Uhr  
auf dem Erlebnisbauernhof Gerbe Meierskappel 
(bei Regen findet der Gottesdienst in der Scheune 
statt)  
Der Kirchenchor Rotkreuz umrahmt den Gottes-
dienst mit Gospels und Spirituals. Anschliessend sind 
alle zu einem gemütlichen Beisammensein und Gril-
lieren eingeladen.  Wurst, Brot, Mineral und Most 
wird von der Kirchgemeinde offeriert. Weitere Ess-
waren und Getränke können direkt auf dem Hof 
gekauft werden.  
  

Lindenfest 
Samstag, 28. Juni  
Zentrum Dreilinden  
  
  

Ab 13.30 Uhr:  Dessertbuffet, Bazar, Kegeln, Linden-
bar, Schminken für Kinder, grosse Tombola, musika-
lische  Unterhaltung mit Hans Arnold  
14.00, 15.00, 16.00 Uhr: Führung durch den  
Be-weg-ungs-raum-garten  
17.30–19.30 Uhr:  Spaghettiplausch à discretion  
Die Bewohnerinnen, Bewohner und das Personal 
freuen sich auf Ihren Besuch  

Pfarramt Meierskappel 
Dorfstrasse 5 
Tel. 041 790 11 74 
pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
www.pfarrei-meierskappel.ch 
Rainer Groth, Gemeindeleiter 041 790 06 49 
Claudia Fässler, Sekretariat 041 790 11 74 
 
(E) = Eucharistiefeier / (K) = Kommunionfeier 
  

 

Sonntag, 29. Juni 
10.30 Ökumenischer Feldgottesdienst der 

katholischen Pfarreien Risch, Rot-
kreuz und Meierskappel sowie der 
reformierten Kirche Rotkreuz auf 
dem Erlebnisbauernhof Gerbe Mei-
erskappel; Mitwirkung des Kirchen-
chors Rotkreuz; anschl. gemütliches 
Beisammensein und Grillieren
(detaillierte Infos siehe unter «Pastoral-
raum Zugersee») 

 

Donnerstag, 3. Juli 
09.00 Gottesdienst (K) Rainer Groth 
 

Freitag, 4. Juli 
09.15 Ökum. Schülergottesdienst (Be-

sammlung der Schüler um 9.00 auf 
dem Schulhausplatz) mitgestaltet 
vom Kinderchor Meierskappel, 
Blockflöte und Orgel 

  
Sonntag, 6. Juli 
09.15 Gottesdienst (E) Rolf Schmid 
 

Donnerstag, 10. Juli 
09.00 Gottesdienst (K) Rainer Groth 
 

Sonntag, 13. Juli 
09.15 Gottesdienst (K) Rainer Groth 

Gedächtnisse/Jahrzeiten 
Sonntag, 13. Juli, 09.15  
Gedächtnis für Walter Sidler-Bühler 

Ökum. Schulschlussgottesdienst 
Alle Schüler treffen sich am Freitag, 4. Juli, um 
9.00 Uhr  auf dem Schulhausplatz. Von dort bege-
ben wir uns dann gemeinsam mit den einzelnen 
Klassen in die Kirche, wo wir um 9.15 Uhr den Schul-
schlussgottesdienst feiern. 

Aktive Senioren 
Mittagstisch im Restaurant Strauss  
Donnerstag, 10. Juli, 11.30 

Meierskappel

Pastoralraum Zugersee
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Pfarrei Heilig Geist 
Notfallnummer   079 547 86 74 
ausserhalb Bürozeiten 
Gemeindeleitung 
Christian Kelter   041 784 22 80 
Sekretariat    041 784 22 88 
Seelsorge, Diakonie 
P. Jean-Uriel Frey   041 784 22 88 
Simone Zierof   041 784 22 85 
Vreni Schuler    041 780 83 47 
Religionsunterricht 
Margot Beck    041 784 22 83 
Rita Bieri     041 780 62 76 
Judith Grüter    041 910 56 76 
Andrea Huber   041 784 22 82 
Dominik Isch    041 784 22 84 
Romina Monferrini  041 784 22 87 
Michaela Otypka   041 781 12 50 
 

Gottesdienste 
Samstag, 28. Juni 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier und Pre-

digt mit Pater Jean-Uriel Frey 
 

Sonntag, 29. Juni / Chäppelifest 
09.30 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 

und Predigt mit Pater Jean-Uriel Frey 
  Jahrzeit für Kaplan August Valentin Wid-

mer, St. Wolfgang 
  Mitwirkung: Kirchenchor Hl. Geist 
  Kollekte für die Chäppeligenossen 
  Bei zweifelhafter Witterung findet der Got-

tesdienst in der Pfarrkirche statt. Auskunft 
erhalten Sie ab 08.00 Uhr unter der Tele-
fonnummer 1600 / Rubrik 1 

 

Dienstag, 01. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
 

Mittwoch, 02. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 
 

Donnerstag, 03. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
18.00 Pfarrkirche - ökum. Abschlussgottes-

dienst 3. Oberstufe 
 

Freitag, 04. Juli 
08.15 Pfarrkirche  - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
 

Hünenberg

Samstag, 05. Juli 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier und Pre-

digt mit Pater Jean-Uriel Frey 
 

Sonntag, 06. Juli 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier und Pre-

digt mit Pater Jean-Uriel Frey 
 

Dienstag, 08. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
 

Mittwoch, 09. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier mit Kom-

munion 
 

Donnerstag, 10. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 

Freitag, 11. Juli 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
 

Aus unserer Pfarrei   
ist verstorben  
Theresia Blattmann-Huwiler *1917 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 5. Juli um 17.00 Uhr  
Jahrzeit für Georges Boog-Suter, Kemmatten, für 
Bernadette Boog Roth , Zug und Basel 
Gedächtnis  für Jakob und Agatha Suter-Boog, Lin-
denbergstr. 2, für Ernst und Frieda Suter-Berther, 
Weidstr. 19, für Jakob und Marie Frei-Suter, Chrügeli, 
für Josef Staub-Suter, Einhornweg 6, für Alois und 
Trudi Suter-Villiger, Bergstr. 3, für Josef und Marie 
Steiner-Bütler und Guido Steiner, Lohmatt 
  
  

Weinrebenkapelle, 12. Juli  
14.00 Kempf Joëlle und Schoch Erich, 
Hünenberg 
  

Papstopfer / Peterspfennig vom 28. Juni  
«Du aber stärke deine Brüder» (Lk 22,32). So lautet 
Jesu Auftrag an Petrus. Das Papstopfer ist für die 
vielen weltweiten Beihilfen an Werke der Bistümer 
in der weiten Welt bestimmt. Wie schon die ersten 
Christengemeinden in der gegenseitigen Unterstüt-
zung christliche Solidarität lebten, tragen wir heute 
durch diese Kollekte zu einem gewissen solidari-
schen Ausgleich bei, vor allem zu Gunsten von Bis-
tümern in wirtschaftlich schlechter gestellten Län-
dern.  
  
Kollekte vom 5./6. Juli für Kovive  
Das Schweizer Kinderhilfswerk Kovive hilft da, wo 
sonst keiner hilft: Mit Ferien und Erholung für die 
Schwächsten unserer Gesellschaft. Gemäss der 
UNO-Kinderrechtskonvention, Artikel 31, haben Kin-
der das Recht auf aktive Erholung, Ruhe, Freizeit und 
Spiel. Herzlichen Dank. 

Erstkommunion 2014 

Bei strahlendem Sonnenschein durften letzten Sonn-
tag 60 Kinder Erstkommunion feiern. Während bei 
der letzten Probe das Einstehen in Zweierreihe noch 
Mühe bereitete klappte dies am Sonntag auf Anhieb. 
Ein klares Zeichen, dass die Kinder bereit waren für 
ihr Fest. Angeführt von der Musikgesellschaft Hü-
nenberg zogen die Kinder feierlich über die Zentrum-
strasse in die Kirche ein. Der Festgottesdienst war 
sehr kurzweilig. Die Kinder lasen, sangen und halfen 
den Ministranten. Bei der Kommunion strahlten die 
60 Augenpaare um die Wette. Jedes Kind war sich 
bewusst, dass Jesus ihm in diesem Moment ganz 
besonders nah war im «Leib Christi». 
Wir danken allen, die zum Gelingen der Feier beige-
tragen haben. 
  

Requiem-Chor 
Aus dem Kirchenchor Heilig Geist hat sich ein kleiner 
Chor gebildet. Auf Wunsch der Angehörigen würde 
dieser Chor an Beerdigungs- und Abdankungsfeiern 
einige Lieder aus der Deutschen Messe von Franz 
Schubert singen. Wird diese musikalische Unterstüt-
zung gewünscht, koordiniert das Pfarramt unseren 
Einsatz. 
Für den Requiem-Chor Hünenberg, Peter Renggli  
  

Sommerzeit  
Das Sekretariat ist vom Montag, 7. Juli bis Freitag, 
15. August am Morgen von 08.00 - 11.45 geöffnet. 
Am Nachmittag bleibt das Sekretariat geschlossen. 
  

Spirituelle Wanderung 
Die Seele kommt mit  
Miteinander unterwegs sein, die Seele bereichern, 
bewusst die Natur entdecken – das sind nur einige 
Erlebnisse, die bei der spirituellen Wanderung am 6. 
September dazu gehören. Der Weg führt uns von der 
Seebodenalp zum Felsentor, dabei sind 300 m berg-
ab und 500 m bergauf an Höhenmetern zu bewälti-
gen. Kosten: mit HA Fr. 18.00, ohne HA Fr. 36.00. 
Anmeldung Judith Grüter (041 910 56 76) / Sekreta-
riat (041 784 22 88). Ich freue mich, mit Ihnen auf 
den Weg zu gehen! 
Judith Grüter, Katechetin und SAC-Wanderleiterin 

  
  
  
  

Mütter-/Väterberatung  
siehe unter www.kontakthuenenberg.ch oder im 
KONTAKT-HEFT 



21 I
Ausgabe Nr 27 und 28 2014

Pfarrei St. Jakob 
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 
  
Thomas Rey, Pfarrer  041 785 56 20 
Rainer Barmet, Pastoralassistent  041 785 56 21 
Marius Bitterli, Vikar  041 785 56 22 
Noémi Héjj, Pastoralassistentin 041 785 56 22   
  

Pfarrkirche 
Samstag, 28. Juni 
18.00 Eucharistiefeier 
 

Sonntag, 29. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa  
Kollekte: Peterspfennig 
 

Samstag, 05. Juli 
18.00 Eucharistiefeier 
 

Sonntag, 06. Juli 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa   
Kollekte: Herberge für Frauen in Zug 
 

Werktage, 30. Juni - 12. Juli 
Montag: 
16.00 Rosenkranz 
19.00 Stilles Gebet (nur am 30. Juni)  
  
Dienstag bis Samstag: 
09.00 Eucharistiefeier 
 

Gedächtnisse und Jahrzeiten: 
Samstag, 5. Juli, 09.00 Uhr 
Dreissigster: 
Alois Aschwanden-Schuler, Pflegezentrum Baar 
Gestiftete Jahrzeit:  
Hans Burch, Unterfeldweg 6, Baar 
Anna Schwager-Räber, Dorfstrasse 62, 
Hagendorn 
Alfred und Berta Sidler-Aschwanden, 
Herrenhaus 
Jahrzeit:  
Johann und Maria Stocker-Buzzoni Pfad 11 und 
Edith Stocker-Vonarburg, Pfad 11 
 
Samstag, 12. Juli, 09.00 Uhr 
Dreissigster:  
Hanspeter Jost-Risi, Neuhofstrasse 11 

Cham

Jahrzeit:  
Heidi und Josef Scherer-Keusch, Wannhäusern, 
Hünenberg 
 

St. Mauritius Niederwil 
Sonntag, 29. Juni - Wiler-Fest 
10.30 Eucharistiefeier, musikalisch gestaltet 
vom Kirchenchor Niederwil 
 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben:   
12. Juni: Heinrich Baumgartner-Vogel, Im Büel 
13. Juni: Theresia Blattmann-Huwiler, Mandelhof 
  

Vorabendmesse Samstag 18.00 Uhr  
Die Vorabendmesse am Samstag um 18.00 Uhr ent-
fällt in den Sommerferien. Vom 12. Juli bis 17. Au-
gust feiern wir am Samstag also keine Messe um 
18.00 Uhr. Ab Samstag, 23. August findet die Messe 
wieder wie gewohnt statt. 
  

Wilerfäscht am Sonntag, 29. Juni 2014 
Das Wilerfäscht beginnt mit dem Gottesdienst um 
10.30 Uhr in der Kirche Niederwil.  
Der Kirchenchor St. Mauritius singt die Toggenbur-
ger-Messe, Juchzed und singed. 
Komponist Peter Roth. 
2 Klarinetten, Eve und Emil Steiner, Solostimme Ni-
cola Brügger. 
Anschliessend Festbetrieb mit musikalischer Unter-
haltung und am Nachmittag Darbietung der Kinder-
trachtentanzgruppe Hünenberg. 
Lisa Helfenstein 
  

Der Kirchenchor St. Jakob 
singt am Sonntag, 29. Juni in beiden Gottesdiensten 
irische Lieder mit Piano Begleitung und einem Flötis-
ten (Werner Huwyler). 
Piano und Leitung Thomas Huwyler 
  

Frauengottesdienst 
Mittwoch, 02. Juli, 09.00 Uhr  in der Pfarrkirche. 
Thema: «Jesus der Ausländer». 
Anschliessend Kaffee im Pfarreiheim. 
  

Das Jubla-Sommerlager  
Unter dem Motto: 80 Jahre Jungwacht und Blauring: 
Eine pannenanfällige Zeitreise in die Vergangenheit 
nach 1934 und in die Zukunft 2034.  
Ort: Kleinlützel SO. 
Das Lager dauert vom 6. bis 18. Juli 2014. 
Zum Abreisegottesdienst und Lagersegen treffen wir 
uns am Sonntag, 6.  Juli um 09.00 Uhr in der Pfarr-
kirche. 
  

Mittagsclub im Pfarreiheim 
Am Donnerstag 3. Juli um 11.30 Uhr treffen wir uns 
zum letzten Mal zum feinen Zmittag für Fr. 12.00. 
Gesund, gemütlich und genussvoll! 
Im Anschluss an das Essen kann man jassen oder bei 
einem gemütlichen Schwatz verweilen. Danach hört 
der Mittagsclub auf. 
  
  

Das Mittagsclub - Team schrieb: 
«Vor 40 Jahren wurde der Mittagsclub ins Leben ge-
rufen. 60 - 70 Gäste trafen sich jede Woche zum 
Essen, Jassen und Spielen. 
In den letzten Jahren wurden es leider immer weni-
ger Teilnehmer. Oft waren es sogar weniger als 20 
Personen, so dass die Kosten und der Aufwand nicht 
mehr stimmen und wir uns schweren Herzens ent-
schlossen haben, den Mittagsclub aufzulösen. 
Unser letztes Essen ist somit: Donnerstag, 3. Juli. 
Wir bedauern diesen Schritt sehr und wünschen Ih-
nen für den weiteren Weg alles Gute.» 
  
Der Mittagsclub entstand als Angebot engagierter 
Frauen aus Cham in unserem Pfarreiheim. Den Frau-
en, die den Mittagsclub bis heute durchgetragen 
haben, danken wir sehr für ihr grosses Engagement: 
das Kochen und Servieren und vor allem die Herz-
lichkeit als Gastgeberinnen. Wir wünschen ihnen, 
dass sie auch immer wieder feines Essen und frohe 
Gastfreundschaft erfahren dürfen.   
Das Seelsorgeteam   
  
  
Stilles Gebet im Juli / August  
Am Montag dem 30. Juni feiern wir das Stille Gebet 
zum letzten Mal vor den Sommerferien. 
Danach entfällt es vom 7. Juli bis 17. August.  
Ab 18. August beten wir wieder wie gewohnt jeden 
Montag von 19.00 bis 20.00 Uhr.  
Das Seelsorgeteam 
  

Fronleichnam 2014 

Herzlichen Dank an alle, die durch ihre Vorbereitun-
gen und ihre Mitarbeit unseren feierlichen und schö-
nen Fronleichnamsgottesdienst möglich gemacht 
haben. 

  



Mitteilungen

Communauté catholique francophone Zoug

Messe en français
Dimanche 06.07 à 10h45
dans la chapelle du Schutzengel à Zoug
Officiant P. Jean-Uriel

Konzerte

Zum 14. Mal findet das Festival Sommerklänge 
statt. Es erwarten Sie wiederum viele tolle Musi-
ker mit spannenden Programmen.

So 6. Juli, 11 Uhr
Quartiertreff Surstoffi Rotkreuz: Ensemble Cha-
mäleon

So 13. Juli, 17 Uhr
Pfarrkirche Neuheim: Bläser

So 20. Juli, 17 Uhr
Biohof beim Salesianum Zug: Streichtrio

So 27. Juli, 17 Uhr
Hof Winzwilen Menzingen: Spark – die klas-
sische Band

So 3. August, 17 Uhr
Kapelle St. Adrian Arth/Walchwil: Perkussion

www.sommerklaenge.ch

Zuger Messe 14 

Volunteers gesucht 

Er hat Tradition, der Auftritt 
der Pfarreien des Dekanats 
Zug an der Zuger Messe. Auch 
dieses Jahr – vom 25. Oktober 
bis zum 2. November – ist die 
Kirche mit ihrem Stand präsent. Ein neues Ko-
mitee ist bereits mitten in den Vorbereitungen. 
Unser Thema diesmal: «barfuss». Mit diesem 
Stichwort wollen wir auf die Bescheidenheit in 
der Kirche hinweisen. Nicht Prunk und Pomp, 
sondern der Dienst am Menschen steht im Mit-
telpunkt der christlichen Botschaft.

Damit der Auftritt an der Messe wiederum zum 
Erfolg wird, sind wir auf Volunteers angewiesen, 
auf freiwillige Helferinnen und Helfer aus allen 
Pfarreien. Passend zum Motto werden die Volun-
teers mit einem Paar Sandalen aus echtem Leder 
verwöhnt. Diese Sandalen werden von Asylbe-
werbern in einem ökumenischen Begegnungs-
zentrum in Basel hergestellt. Volunteers können 
sich bei Thomas Schmid melden, am besten per 
E-Mail: offni.chile.zug@gmail.com, mit Angabe 
der Sandalengrösse und der gewünschten Farbe 
(Schwarz, Rot, Hellgrün, Dunkelgrün, Hellblau, 
Dunkelblau oder Braun).

Das Pfarreiblatt wird in den nächsten Wochen 
ausführlich über den Auftritt an der Zuger Messe 
informieren.   Franz Lustenberger
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Kloster Frauenthal 
Sonntag, 29. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
17.00 Vesper 
 

Werktage vom 30. Juni - 12. Juli 
07.00 Eucharistiefeier 
 

Kloster Heiligkreuz 
Sonntag, 29. Juni 
09.00 Eucharistiefeier, Kirche 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche 
 

Werktage: 30. Juni - 10. Juli 
Mo, Mi, Do, Sa: 
06.45 Hl. Messe, Hauskapelle 
Di: 19.30 Hl. Messe, Hauskapelle 
Fr: 19.30 Hl. Messe, Kirche 
 

Freitag, 11. Juli - Hochfest des Hl. Benedikt 
Schutzpatron Europas 
09.00 Festgottesdienst mit Jubelprofess, Kirche 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche 

  

In der Kreuzkapelle: 
Di, Mi, Sa: 
15.00 Rosenkranz 
Freitag: 
14.00 - 16.30, stille Anbetung vor dem 
Allerheiligsten. 
18.45 Rosenkranz für die Anliegen der Pilger. 
 
Geistliche Begleitung auf Anfrage über 
Tel. 041 785 02 00 
 

Weitere Pfarreimitteilungen Cham 

Babysitter Vermittlung 
Frau Eva Luginbühl, 
Moosstrasse 4, 6330 Cham 
babysitter@datazug.ch 
Tel. 041 780 83 82 
  
Während den Schulferien wird die Vermittlung nur 
reduziert bearbeitet. An Samstag, Sonntag, sowie an 
Feiertagen bitte  keine Anrufe.   
E-Mails werden täglich ausser Ferien abgefragt und 
so bald wie möglich bearbeitet.   
Vielen Dank für Ihre Rücksicht.   

Klöster
Cham

Landhausstrasse 15, 6340 Baar 
041 767 71 39 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 
041 767 71 41 
missione@zg.kath.ch 
Segreteria: Rebekka Frey 
041 767 71 42 

Messe festive 
Sabato, 28 giugno 
18.00 Zug, S. Maria

Ricordo per Serafi no, Vittorio e Francesco 

Domenica, 29 giugno 
09.30 Baar, S. Anna 
18.00 Cham, chiesa parrocchiale (St. Jakob)

Messa dei anniversari di matrimonio con 
Mons. Graziani
Ricordo per Gallo Ottavio Carlo 

Sabato, 5 luglio 
18.00 Zug, S. Maria

Ricordo per Cera Giovannina 

Domenica, 6 luglio 
09.30 Baar, S. Anna 
18.00 Cham, chiesa parrocchiale

Ricordo per Zala Renzo 

Messe feriali 
Martedì, 1 luglio 
19.00 Zug, St. Johannes

Ricordo per Rosa, Angelo e Anna 

Martedì, 8 luglio 
19.00 Zug, St. Johannes 
 

Le messe a Unterägeri sono sospese dal 3 
luglio fi no al 28 agosto incluso.  

Festa della missione 
Carissimi amici 
Domenica, 29 giugno, celebreremo la nostra con-
sueta festa degli anniversari di matrimonio 
nella chiesa di St. Jakob in Cham. Quest’anno verrà 

a farci visita il vescovo della mia dio-
cesi d’origine, Domenico Graziani, il 
quale celebrerà per questa occasione 
la santa messa. Al termine della mes-
sa ci sarà un’aperitivo al quale ogni 
persona è cordialmente invitata. 

Grazie 
Cari amici 
Mi preme dirvi GRAZIE a tutti, per il vostro aiuto 
nella preparazione della festa degli emigrati (allesti-
menti, sponsor e interviste), come anche a tutte le 
persone che hanno preparato i cibi e i dolci. Vi comu-
nico il resoconto della festa che é di CHF 1606… i 
quali saranno devoluti alle suore di madre 
Teresa che operano a Zurigo.  

Missione Cattolica Italiana
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Fachstellen der Katholischen Kirche Zug
Katholische Kirche Zug, Landhausstrasse 15, 6340 Baar 
www.katholischekirchezug.ch

Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des Kantons Zug VKKZ 
T 041 767 71 20, F 041 767 71 21, vkkz@zg.kath.ch
Karl Huwyler, Präsident
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin, T 041 767 71 22 
melanie.huerlimann@zg.kath.ch
Ruth Flury, Finanzen, T 041 767 71 23, ruth.flury@zg.kath.ch

Dekanat Zug 
T 041 767 71 25, F 041 767 71 26, dekanat@zg.kath.ch
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, alfredo.sacchi@zg.kath.ch

Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 28, rebekka.frey@zg.kath.ch

Fachstelle BKM Bildung-Katechese-Medien 
T 041 767 71 30, F 041 767 71 31, bkm@zg.kath.ch, www.fachstelle-bkm.ch
Ausleihe Medien, mediothek@zg.kath.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32, guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33, gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34, martina.schneider@zg.kath.ch

Forum Kirche und Wirtschaft 
T 041 767 71 36, F 041 767 71 37, kirche-wirtschaft@zg.kath.ch
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, christoph.balmer@zg.kath.ch

Redaktion Pfarreiblatt des Kantons Zug 
Adressänderungen und Abbestellungen bitte an das zuständige Pfarramt 
T 041 767 71 38, F 041 767 71 37, pfarreiblatt@zg.kath.ch 
Ruth Eberle, Redaktorin

Missione Cattolica Italiana 
T 041 767 71 39, F 041 767 71 40, www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41, missione@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 42

Kroatenmission 
T 041 767 71 43, F 041 767 71 44, hkm@zg.kath.ch
Pater Rade Vuksic, Missionar, T 041 767 71 45

Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

Weitere Fachstellen
Communauté catholique francophone Zoug, Père Jean Uriel Com.des 
Béatitudes (Seligpreisungen), Zoug, Fernand Gex, T 041 741 78 39 
comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug 
Franz-Xaver Herger, T 041 399 42 63, franz-xaver.herger@zgks.ch 
Annette Weiman, T 041 399 42 64, annette.weimann@zgks.ch
Psychiatrische Klinik Zugersee, Widenstrasse 55, 6317 Oberwil, T 041 726 39 34 
Monika Ulmann, monika.ulmann@pkzs.ch
Good Shepherd’s Catholic Community, Rev. Urs Steiner, Pastor, Karen Curjel, 
Minister, T 041 728 80 24, hello@good-shepherds-zug.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit Behinderung 
Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21, anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Archiv, Tamara Fullin, Tel. 041 72856 80, tamara.fullin@zg.ch

Redaktionsschluss allg. Seiten 
Nr. 29/30 (13.7.–26.7.) 25. Juni 
Nr. 31/32 (27.7.–9.8.) 9. Juli 
Nr. 33 (10.8.–16.8.)  23. Juli

Pfarreiblatt der katholischen Pfarreien des Kantons Zug 
Erscheint wöchentlich

Herausgeber 
Pfarreiblattkommission des kath. Pfarreiblattes für den Kanton Zug  
Hans Danuser, Präsident, Zug

Mantel teilweise übernommen aus Horizonte Aargau 
Andreas C. Müller, Marie-Christine Andres Schürch, Anne Jablonowski, Silvia Berger

Dekanat VKKZ
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wohner auf nicht mehr benützten Schienen ins 
Dorf schieben. Der russische Dokumentarfilm, 
der 1998 auf dem DOK-Festival Leipzig mit der 
Goldenen Taube ausgezeichnet wurde, faszi-
niert aufgrund seines langsamen Erzählrhyth-
mus, seiner wenigen Einstellungen und führt 
in eine Welt, in der die Zeit angehalten zu sein 
scheint. Arte, 23.45 Uhr

Radio 

Samstag, 28. Juni
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Re-
ligion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Zü-
rich-Neumünster. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 29. Juni
Blickpunkt Religion. Aktuelle Informationen 
aus den Bereichen Religion, Ethik, Theologie 
und Kirchen. Radio SRF 2 Kultur, 8.05 Uhr

Perspektiven. «Ich bin nicht gekommen, den 
Frieden zu bringen, sondern das Schwert.» Die-
ser Satz scheint nicht zu Jesus zu passen und 
wird doch von den Evangelisten überliefert. Die 
Basler Neutestamentlerin Gabriella Gelardini 
hat als eine der ersten Theologinnen das Mar-
kusevangelium nach Kriegsvokabeln durchfor-
stet und stiess auf einen militanten Christus. 
Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr 

Röm.-kath. Predigt. Pater Peter Spichtig, Fri-
bourg. Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr

Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Jürg Rother, Oberägeri. 
Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Donnerstag 3. Juli
Tandem. Wie viel ist genug? Nicht auf Kosten 
anderer und nicht auf Kosten der Umwelt zu le-
ben, das ist der Wunsch der jungen Leute vom 
«Konzeptwerk Neue Ökonomie» in Leipzig. Die 
Gruppe entwickelte die Vision einer Wirtschaft, 
die sich an sozialen und ökologischen Belangen 
ausrichtet. Was bedeutet es im Alltag, sich von 
der Selbstverständlichkeit des «Immer-mehr» 
zu verabschieden und was gewinnt man dabei? 
SWR 2, 10.05 Uhr

Samstag, 5. Juli
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Re-
ligion und den Glocken der röm.-kath. Kirche 
Ostermundingen, BE. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 6. Juli
Perspektiven. Ein Tag im Leben einer «Free-
lance-Nonne». Sie trägt einen hellblauen Habit, 
betet zehnmal am Tag und lebt zölibatär. Vero-
nika Ebnöther führt das Leben einer Kloster-
frau, gehört aber keinem Orden an. Sie nennt 
sich selbst «Freelance-Schwester» und verdient 
ihr Geld als Pfarreihelferin und Putzfrau. Zu-
dem unterhält die Vierzigjährige einen Blog un-
ter dem Label «Frommbeeren». «Perspektiven» 
begleitet Veronika Ebnöther einen Tag lang. Ra-
dio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Li Hangartner, Theologin, 
Luzern. Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Christoph Herrmann, 
Oberwil. Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Fernsehen
 

Samstag, 28. Juni
Wort zum Sonntag. Walter Wilhelm, evange-
lisch-methodistischer Pfarrer. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 29. Juni
Evangelischer Gottesdienst aus der Luther-Kir-
che in Soltau. ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion. Trägt der Islam faschi-
stische Züge? Ein Gespräch. SRF 1, 10 Uhr

Sternstunde Philosophie. Markt, Macht und 
Freiheit. Nicht erst seit dem Ausbruch der Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise 2008 ist der Markt 
in die Kritik geraten. Mit Blick auf die Klassiker 
der Philosophie und der Ökonomie untersucht 
Lisa Herzog von der Goethe-Universität Frank-
furt am Main die Denkmuster, welche die heu-
tigen Debatten prägen.  SRF 1, 11 Uhr

Gott und die Welt. «Nur über meine Leiche!» 
Immer mehr ältere Menschen weigern sich, 
in Heime oder Pflegeeinrichtungen zu gehen. 
Sie wollen um jeden Preis zu Hause leben und 
vor allem dort auch sterben. Was aber bedeu-
tet dies für Pflege und Versorgung, für Familie 
und Angehörige? Die Dokumentation erzählt 
von Menschen, die nicht klein beigeben wollen. 
ARD, 17.30 Uhr

Mittwoch, 2. Juli
Auszeit im Kloster. «Kirche ist out, aber Kloster 
ist in» – so beschreibt es Schwester Scholastika, 
Priorin des Klosters St. Lioba in Freiburg. Das 
Kloster öffnet seine Türen für Menschen, die 
eine bestimmte Zeit am klösterlichen Leben teil-
nehmen wollen. Während einer Auszeit bei den 
Bedediktinerinnen beschliesst die 39-jährige Sa-
bine Wels, dauerhaft dort zu bleiben. Die Doku-
mentation fängt das Klosterleben ein, begleitet 
Schwester Scholastika und die Postulantin Sabi-
ne Wels und zeigt den Wandel des klösterlichen 
Lebens. SWR, 21 Uhr

Wort zum Sonntag. Christian Jegerlehner, refor-
mierter Pfarrer. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 6. Juli
Katholischer Gottesdienst aus der Autobahnkir-
che bei Baden-Baden. ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion. Röm.-kath. Gottesdienst 
anlässlich des diesjährigen eidgenössischen Jod-
lerfestes aus der Marienkirche in Davos. Der 
Jodlerklub am Rigi, Goldau singt die Goldauer 
Jodlermesse unter der Leitung von Robert Küt-
tel. Predigt: Pfarrer Kurt Benedikt Susak. SRF 1, 
10 Uhr

Montag, 7. Juli
Der Brottag. Es ist ein kleines, zum Teil verlas-
senes Dorf in der Nähe von Sankt Petersburg. 
Nur noch ein paar Einwohner leben hier, vor 
allem alte Leute mit ihren Haustieren. Einmal 
pro Woche, am Dienstag, ist Brottag. Eine Lo-
komotive stellt in der Nähe des Dorfes einen 
mit Brot beladenen Waggon ab, den die Ein-
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Liturgie
 

Sonntag, 29. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis
(Farbe Grün – Lesejahr A)
Erste Lesung: Apg 12,1–11
Zweite Lesung: 2 Tim 4,6–8.17–18
Evangelium: Mt 16,13–19

Sonntag 6. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis
(Farbe Grün – Lesejahr A)
Erste Lesung: Sach 9,9–10
Zweite Lesung: Röm 8,9.11–13
Evangelium: Mt 11,25–30
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Fronleichnamsmorgen: Bernhard Keiser legt Notenblätter aus. Dieses Jahr wirkte er zum 50. Mal als 
Helfer an einer Zuger Fronleichnamsfeier mit.

«TÄTIG IST MAN IMMER MIT EINEM GEWISSEN LÄRM. 

WIRKEN GEHT IN DER STILLE VOR SICH.»

Peter Bamm (1897–1975, deutscher Arzt, Journalist und Schriftsteller)


